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Handelsminiſters entfernen werden .

Telegramm⸗Adreſſe : Badiſche Volkszeitung . )
„ Journal Mannheim . “

In derPoſtliſte eingetragen unter
Nr . 2602 .

Abonnement :
60 Pfg . monatlich .

Bringerlohn 10 Pfg . monuatlich ,
durch die Poſt bez. incl . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 30 pro Quartal .

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen Zeile 60 Pfg .
Einzel⸗Nummern 3 Pfg .

Doppel⸗ Nummern 5 Pfg . E & , 2

der Stadt Maunheim und Um gebung .
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Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

Seleſene uud urrbrritetür Zritung in Maunhein und Amzebung .
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Verantwortlich :

für den pplit . und allg . Thetk :
Chef⸗Redäkteur Herm . Meyer⸗

für den lok. und prov . Theil :
Müller .

( Mannheimer Volksblatt . )

Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗
druckerei ( Erſte Mannheimer

Typographiſche Anſtalt ) .
( Das „ Mannheimer Journal “
iſt Figenthum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim .E 6 , 2

Nr . 184 .

Zur Organiſation des Handwerks .

In der gegenwärtigen Zeit , da das ſelbſtſtändige
Handwerk durch die Maſchine auf ' s ärgſte bedroht wird ,
gilt es , einen Damm aufzurichten , welcher den gänzlichen
Verfall desſelben nach Möglichkeit verhindert . Denn

der Handwerkerſtand iſt als Mittelſtand ein nothwendiger
Faktor im wirthſchaftlichen Leben . Geht er völlig unter ,

ſtehen ſich Arbeiter und Großkapitaliſten ſchließlich ganz
unvermittelt gegenüber und bringen das ſchon allzu tief
eingefreſſene ſoziale Uebel der Ungleichheit der Stände

zu immer kraſſerer Entwicklung . Deßhalb ſchiebt man

gegenwärtig die Frage der Organiſation des Handwerks
mit Recht in den Vordergrund der politiſchen Erörterung .

Ueber ihre Ausgeſtaltung und die Vorbereitungen ,
welche dazu regierungsſeitig getroffen werden , ſind denn

auch ſchon die ſonderbarſten Gerüchte verbreitet . Eines

der wunderlichſten , daß neulich ein Theil der Regelung
dieſer Frage im Gegenſatz zu der Verfaſſungsbeſtimmung ,
welche die Gewerbeſachen für Reichskompetenz erklärt ,
den Einzelſtaaten überlaſſen werden ſollte , iſt bereits

dementirt . Man wird aber überhaupt gut thun , ſo laſſen
ſich die „ Hamb . Nachr . “ von Berlin ſchreiben , auch den

anderen Meldungen , welche ſich über den Inhalt der zu

erxwartenden Vorſchläge poſitiv äußern , zu mißtrauen ,

denn die ganze Angelegenheit hängt noch in der Schwebe
und es ſind noch nicht einmal die endgültigen Grundzüge
für die zu erwartende Vorlage feſtgeſtellt . Alles hängt
von dem Ausfall der Unterſuchungen ab , welche in die*
Wege geleitet ſind , und von dem Einfluß , welchen die

Ergebniſſe derſelben auf die Anſchauungen der in dieſer

Frage maßgebenden Kreiſe haben werden . Somit wird

man ſich noch gedulden müſſen , ehe man zu einer

Beſprechung der geplanten Maßnahmen ſchreitet . Auf
das richtige Maß zurückführen ſollte man jedoch
die Hoffnungen , welche im corporativen Handwerk an die

neuen Veranſtaltungen vielfach geknüpft werden . Der

Bundesrath hat bisher jedesmal , wenn an ihn die Frage
zur Entſcheidung gelangte , die Einführung des Befähigungs⸗
nachweiſes für unmöglich erklärt . Es iſt nicht anzu⸗
nehmen , daß hierin mit der Zeit eine Aenderung einge⸗
treten iſt . Es iſt auch nicht anzunehmen , daß die jetzt
eingeleiteten Unterſuchungen , namentlich die Reiſe der Re⸗

gierungsbeamten nach Oeſterreich , dieſe Aenderung be⸗

wirken werden , denn Alles , was bisher über den öſter⸗
reichiſchen Befähigungsnachweis bekannt wurde , iſt durch⸗
aus nicht geeignet , zu einer Nachahmung zu verleiten . In
den Hoffnungen der betreffenden Handwerkerkreiſe nimmt
denn auch der Befähigungsnachweis nur ein beſcheidenes
Plaͤtzchen ein , recht ſehr aber wiegt die Zwangsinnung vor .
Als der preußiſche Handelsminiſter im Sommer 1893 mit

ſeinen Vorſchlägen über die Handwerkerorganiſation an die

Oeffentlichkeit trat und darin die obligatoriſchen Fachge⸗
noſſenſchaften vorſchlug , erklärte das corporirte Hand⸗
werk dieſen Gedanken für unmöglich , weil dadurch die

letzt beſtehenden Innunngen kalt geſtellt worden wären .
Man erwartet nunmehr , daß die beſtehenden In⸗
nungen als die Punkte geſetzlich charakteriſtrt werden , um

welche ſich die ganze Handwerksorganiſation cryſtalliſiren
müßte . Das ſind übertriebene Hoffnungen , die gleich
von vornherein zurückgewieſen werden müſſen , damit ſie

nicht durch ihre Nichterfüllung ſpäter Schaden anſtiften .
Das Innungsweſen , wie es ſich die den

Zünften angehörenden Handwerker träumen ,
iſt in der modernen Zeit unmöglich und jede
Regierung , die ſich an ſeine Einführung
wagen wollte , würde damit eine Niederlage
erleiden . Es iſt vielmehr wahrſcheinlich , daß die neuen

auf die Hundwerksorganiſation bezüglichen Vorſchläge der

Regierung ſich nicht ſehr von denjenigen des preuß ſchen
Die Zugeſtändniſſe ,

welche hier an den Zwangsinnungsgedanken gemacht
waren , ſind ſo weitgehend , daß über ſie unmöglich hinaus

gegangen werden kann . DerUmſtand , daß die endgiltige
Formulirung für die Organiſation ſo lange Zeit bean⸗

ſprucht , zeigt auch , daß die maßgebenden Regierungskreiſe
das erkannt haben und nur auf das Drängen des

korporirten Handwerks hin ſich zu den neuen Uuterſuch⸗

ungen haben bereit finden laſſen .
Als der Staatsſekretär des Reichsamts des Innern

am 24 . November 1891 die Wege darlegte , auf welchen
man regierungsſeitig ſowohl durch Maßnahmen der Ver⸗

waltung als auch der Geſetzgebung die Hebung des

Handwerks herbeiführen wollte , zählte er zu den letz⸗
teren die Regelung des Geſchäftsbetriebes der Abzah⸗
lungsgeſchäfte , die Einſchränkung des Hauſirhandels , die

Dienſtag , 9 . Juli 1895 ,

Ausdehnung der Unfallverſicherung auf das Handwerk
und die Organiſation des letzteren . Das Geſetz , welches
das Abzahlungsgeſchäft anders als früher regelt , iſt längſt
erlaſſen . Die Einſchränkung des Hauſirhandels war von

der Novelle zur Gewerbeordnung in Ausſicht genommen ,

welche in der letztwerfloſſenen Tagung an den Reichstag

gebracht und von dieſem auch bis zur zweiten Leſung
vorbereitet war . Da die Novelle voransſichtlich in der

nächſten Tagung wieder erſcheinen und bei der Mehrheit
des Reichstages , die eine noch umfaſſendere Einſchränkung
als die von den verbündeten Regierungen vorgeſchlagene
wünſcht , angenommen werden dürfte , wenigſtens ſoweit

ſie ſich auf den Gewerbebetrieb im Umherziehen bezieht ,
ſo würde auch dieſer Punkt des Regierungsprogramms
in der Handwerkerfrage demnächſt ſeine poſitive Er⸗

ledigung finden . Es blieben demnach nur noch von den

geſetzgeberiſchen Maßnahmen die Ausdehnung der

Unfallverſicherung und die Organiſation übrig .
Von dieſen iſt die erſtere weiter vorbereitet , als die

letztere . Schon im Juni v. J . hatte der „ Reichs⸗An⸗
zeiger “ zuſammen mit der Novelle zu den Unfallverſicher⸗
ungsgeſetzen einen Entwurf über die Ausdehnung der

Unfallverſicherung veröffentlicht , in welchen neben dem

Handelsgewerbe und der Seefiſcherei das Handwerk ein⸗

bezogen werden ſollte . Der Entwurf iſt dann nicht

liegen gelaſſen , ſondern auf Grund der eingegangenen
Gutachten tiner weiteren Bearbeitung unterzogen und

bereits durch manche Stadien der geſetzgeberiſchen Vorbe⸗

reitung gebracht worden . Ueber die Handwerksorgani⸗
ſation werden noch Erhehungen veranſtaltet . Im In⸗
tereſſe des Handwerkerſtandes ſelbſt nun dürfte es wohl
liegen , wenn die erſtere Materie der letzteren nachgeſtellt
würde . Man wird ſich erinnern , daß über die für das

Handwerk aus der Unfollverſicherung zu erwartende Be⸗

laſtung vielfach Klage geführt wurde , daß man vor Be⸗

ginn der Regelung dieſer Matexrie auch ſtatiſtiſche Er⸗

hebungen über das Vorkommen von Unfällen beim Hand⸗
werk angeſtellt wiſſen wollte . Kurz das Handwerk ſelbſt
wollte keine ellzu große Eile für ſeine Einbeziehung in

die Unfallverſicherung entwickelt ſehen . Wenn in der

nächſten Tagung die Novelle zu den Unfallverſicherungs⸗
geſetzen an den Reichstag gebracht würde , ſo würde da⸗

mit auch ſchon für den Letzteren eine Aufgabe auf dem

Gebiete der Arbeiterverſicherung geſtellt werden , welche
für eine Tagung genügt .

Politiſche Ueberſicht .
Manuheim , 9. Juli .

Der Reichstagsabgeordnete Röſicke hat
an das nationalliberale Wahleomits in Deſſau ein

Schreiben gerichtet , worin er mittheilt , daß ſein Stand⸗

punkt von demjenigen der Nationalliberalen in Fragen ,
wie Umſturzgeſetz , Tabakſteuer , Branntweinſteuer , Antrag
Paaſche über die Zuckerſteuer , Münzconferenz , ferner
auf Gebieten der ſocialen Geſetzgebung abweicht , er alſo
nicht mehr als geeigneter Vertreter der nationalliberalen

Partei erſcheint und deßhalb ſein Mandat in die Hände
der Wähler zurücklegt . Röſicke wird als liberal bezeich⸗
net , iſt jedoch keiner beſtimmten Fraction beigetreten .

Wie man aus Detmold berichtet , hat die lippiſche
Regierung beim Bundesrath denAntrag geſtellt , einen

Akt der Reichsgeſetzgebung herbeizuführen , damit die

Thronfolgefrage durch Reichsgeſetz geregelt werde .

Aus Münſter , Weſtfalen , meldet die „ Köln . Ztg . “:
Die Alexianer⸗Irrenanſtalt „ Haus Kannen “

bei Amelsburen , welche über zweihundert meiſt von der

Provinzialbehörde überwieſene Pfleglinge beherbergt , wurde
vorgeſtern unvermuthet durch den ſtaatlich beauftragten
Profeſſor Finkelnburg , ſowie den Medicinalrath Gerlach
revidirt . Ueber das Ergebniß verlautet , daß mancher⸗
lei erhebliche Mißſtände , beſonders in den hygie⸗
niſchen Zuſtänden der Anſtalt , in welcher kein Arzt
wohnt , gründliche Abhülfe erheiſchen . Die Provinzial⸗
verwaltung ſoll den Ankauf der Auſtalt oder den Neu⸗

bau einer ſolchen bereits in Erwägung ziehen .
In einem vom „Figaro “ mitgetheilten Privathriefe

ſchreibt ein franzöſiſcher Marin eoffizier , der

an den Kieler Feſten heilgenommen hat , über die Vor

ſtellung beim Kaiſer Wilhelm :
„ Um 7 Uhr begaben wir uns zu dem großen Feſtmahle

des Kaiſers in Holtenau . Das große Mahl von 1100 Gedecken
war ſehr gut angeordnet und wurde , was noch bemerkens⸗
werther iſt , wunderbar ſerpirt . Nach Tiſch begab man ſich
auf die Terraſſe und rauchte . Der Kaiſer erſchien und hielt
Cerele . Der Botſchafter ſtellte uns vor und wir ſprachen
eine halbe Stunde laug mit dem Kaiſer. Der Dupun

Ernſt arbeiten wird .

( Gelephau⸗Ar . 218. )

Leme “ beſtritt die Hauptunkoſten der Unterhaltung . Sämmt⸗
liche Geſchwader und der Kaiſer haben ihn bewundert . Der

Kaiſer ſpricht mit unbedingt richtiger Empfindung von 5110fragen bis in die genaueſten Einzelheiten hinein . Er ſpri
von unſeren Belleville⸗ und Albert⸗Keſſeln , die er demnächſt
einführen werde , und von ſo manchen anderen Dingen . Mit
einem Worte , es iſt eine Unterhaltung von Fachleuten , die

geführt wird , und kein Wort , kein Gedanke , der nicht auf der

1
wäre . Der Kaiſer iſt ein kräftiger Mann , mit kühnem ,

eherrſchendem Blick . Er muß ein ſcharfes Weſen haben .
Man fühlt , daß er ſich das Kriegsweſen ganz zu eigen ge⸗
macht hat . Er iſt ganz ſicher eine bedeutende Perſönlichkeit .
( ' est assurément quelqu ' un ) . Er hat uns ſehr liebenswürdig

und blieb eine halbe Stunde in der Unterhaltung
mit uns . “

Der Pariſer „ Matin “ veröffentlicht nach einem

Telegramm des „ B. . ⸗Anz. “ eine Unterredüng ſeines
Berliner Berichterſtatters mit Profeſſor Vircho w,
wonach ſich Letzterer energiſch für eine allgemeine Ab⸗

rüſtung ausgeſprochen und bemerkt habe , daß die euro⸗

päiſchen Nationen vor der Alternative ſtänden , abzurüſten
oder unterzugehen . Doch ſei augenblicklich in dieſer Hin⸗
ſicht nichts von den Regierungen und Parlamenten zu

erwarten ; daher müſſe zunächſt die öffentliche Meinung
bearbeitet und für die Abrüſtungsidee gewonnen werden .

— Wir wollen , ſo ſchreibt dazu der „ Hamb . . “ , im

Intereſſe Virchows hoffen , daß der Gewährsmann des

„ Matin “ ſeine Auslaſſungen entſtellt hat , obwohl Pro⸗

feſſor Virchows diplomatiſche Antecedentien einigermaßen
den unerfreulichen Verdacht rechtfertigen würden , daß der
„ Matin “ diesmal nicht geflunkert hat .

Die neue ſerbiſche Regierung gilt ſelbſt in

Belgrader Hoftreiſen nur als eine Etappe in der fort⸗
dauernd beſtehenden Kriſe , die erſt durch den Regierungs⸗
antritt der Radicalen als gelöſt betrachtet werden kann .

Ein Cabinet Simitſch befindet ſich daher noch immer in

Sicht und durfte gleich nach der Regelung der Finanz⸗
frage thatſächlich gebildet werden . Die öffentliche Mei⸗

nung bezeichnet das Cabinet Nowakowitſch als die Re⸗
gierung des Staatsbankerotts .

Ueber Serbien und ſeine Glaäubiger ſchreibt die
„ Köln . Ztg . “ : Die zunehmende Verwirrung der Partei⸗

verhältniſſe in Serbien und deren Einfluß auf die Ge⸗

ſtaltung der innerpolitiſchen Zuſtände des jungen König⸗
reichs läßt es begreiflich erſcheinen , daß die Gläubiger
dieſes Staates der weitern Entwicklung mit Unruhe , die
nicht von Angſt frei iſt , entgegenſehen . Es gibt zweifel⸗
los Politiker genug in Belgrad , die in dem Vertragsbruch
den beſten Ausweg aus den Schwierigkeiten erblicken , in

welchen ſich der Staat befindet . Freilich hat König
Alexander den Verſuchen , auch ihn auf dieſe falſche Bahn

zu lenken , bisher mannhaft widerſtanden , aber für die

Zukunft beſteht keine Gewißheit , und es iſt deshalb be⸗

greiflich , wenn Seitens der europäiſchen Gläubiger der

Wunſch gehegt wird , daß die europäiſchen Regierungen
ihren Einfluß geltend machen , damit keine Partei mit

der Regierung in Serbien betraut wird , von der mit

Sicherheit zu erwarten iſt , daß ſie die eingegangenen Ver⸗

pflichtungen des Staates nicht erfüllen werde . Natürlich
kann nun keine der europäiſchen Mächte , die an der

ſerbiſchen Staatsſchuld ihrer Unterthanen wegen

intereſſirt ſind , ſich in die innern Verhältniſſe des

ſerbiſchen Staates einmiſchen und den König bei

der Wahl ſeines Miniſteriums in beſtimmender
Weiſe beeinfluſſen , dagegen iſt es allerdings

zuläſſig , daß die diplomatiſchen Vertreter den König auf
die Bedenken aufmerkſam machen , die mit der Berufung

von Männern verbunden ſind , deren Abſicht es wäre ,

die wohlerworbenen und verbürgten Rechte der Gläubiger

zu benachtheiligen . Es darf die Vermuthung geäußert

werden , daß in dieſer Hinſicht nichts unterlaſſen wird ,

was die Rechte der Gläubiger ſchützen könnte , und man

darf insbeſondere davon überzeugt ſein , daß der Vertreter

der deutſchen Regierung in Belgrad in dieſer Richtung
mit dem gebotenen Takt und doch mit dem entſprechenden

Noch iſt zu hoffen , daß die an

die Spitze der ſerbiſchen Regierung tretenden Perſonen
es mit der Erfüllung der vertragsmäßigen Verbindlich⸗
keiten ernſt nehmen und weder einen offenen noch einen

verhüllten Staatsbankerott herbeiführen wollen .

Das „ Journal de St. Petersbourg “ ſchreibt : Das Ab⸗
kommen wegen Feſtſtellung der Bedingungen der von

Rußland garantirten Anleihe vom 24 . Juni a. St .
wurde von den Miniſtern des Aeußern und der Finanzen
einerſeits und dem chineſiſchen Geſandten anderſeits unter⸗
zeichnet . Gleichzeitig wurde ein Vertrag unterzeichnet zwiſchen
dem chineſiſchen Bevollmächtigten und den Vertretern der mit
der Emiſſion der Anleihe beauftragten franzöſiſchen Banken .
Dieſe Finanzoperation beſchäftigt ſeit Langem die allgemeine
Aufmerkſamkeit und veranlaßt die ausſchweifendſten Commen⸗



Reich

2. Seite .
Seneral⸗Anzeiger .ergründen , den Rußland verfolgen könne , indem es eineno bemerkenswerthen Dienft der chineſiſchen Regierung anbot .

Man ging ſo weit , ſich zu fragen , ob das
9 15 aſtatiſche

ch nicht der Gefahr ausſetzte , ſich zu Rußland in eine
Art Vaſallenverhältniß zu begeben , indem es die Ga⸗
rantie annahm , die Rußland ihm anbot . Die Erklärungdes Anerbietens iſt indeß ſo klar gegeben durch die geogra⸗
phiſche Lage der beiden Reiche und die Beziehungen , welche
zwiſchen ihnen ſeit drei Jahrhunderten ununterbrochen be⸗
ſtanden , daß das Anerbieten nicht anders betrachtet werden
kann , als eine logiſche Folgerung aus einervollkommen klaren .
Lage . In der That gibt es auf dem Erdball zwei Mächte ,die zwiſchen ſich eine Grenze von ſo gewaltiger Ausdehnungund damit ein evidentes Intereſſe daran haben , die Bezieh⸗
ungen guter Nachbarſchafk und Freundſchaft zu pflegen ?Wie viel Truppen müßten ſie nicht unterhalten , dieſe
Grenzen zu bewachen , wenn die Beziehungen der beiden
Mächte nicht ſo wären , wie ſie thatſächlich ſind ? Derartige
Beziehungen entſprechen übrigens nicht nur ihren wechſelſei⸗tigen ſondern nützten auch dem internationalen

de der dabei alle Vortheile eines dauerhaften Friedens
udet , deſſen wohlthätige Wirkungen direkt auf die Fort⸗

ſchritte deſſelben zurückwirken . Rußland ſuchte ſich nie in
die inneren Angelegenheiten Chinas einzumiſchen , noch die
Reichthümer deſſelben zu ſeinem Vortheil auszubeuten , hal ſichaber auch nie geweigert , ihm ſeine mächtige Unterſtützung zugewähren , wenn die politiſchen Verhältniſſe Chinasin böſe Schwierigkeiten verwickelt waren . So wares von dem Augenblicke an , wo die japaniſcheRegierung , den freundſchaftlichen Rathſchlägen Ruß⸗
lands , und Deutſchlands folgend , 1955 weiſenEntſchluß gefaßt , auf den endgültigen Beſitz der Halb⸗inſel Ligotung zu verzichten . Es iſt daher nur ganz natürlich ,Rußland , welches den Anſto gegeben hat zu einer gemein⸗

ſchaftt
Aktion der drei Mächte , mit Finanzmaßregeln be⸗

chäftigt zu ſehen , welche außerhalb jenes Zuſammengehens
wären , wovon aber die unvermeidliche praktiſche

Verwirklichun der erzielten Ergebniſſe abhing . Es hieß ,China eine möglichſt vortheilhafte Anleihe zu erleichtern und
auf den Wegen zu beharren , welche durch unſere Beziehungenu dem großen Nachbarreiche voll mmen vorgezeichnet ſind .Es

hieß gleichzeitig , die Befreiung ſeines Gebietes zu be⸗
ſchleunigen , entſprechend dem großen politiſchen Zweck , welchedas ſo glücklich zwiſchen Rußland , rankreich und Deutſch⸗land hergeſtellte Einvernehmen veran aßt hat und den dieſesEmvernehmen verfolgte . “

Aus Sladt und Land .
Mannheim , 9. Juli 1885 .

Aus der Stadtraths fihung
vom 26 . Juni .

( Nmngetheilt vonm Bürgermeiſteramt. )
Bezüglich der Einführung elektriſcher

Uhren in hieſiger Stadt theilt das Hochbauamt mit ,
daß von einer Firma bezügliches Paojekt und Koſtenanſchlag
einverlangt worden ſei , nachdem der Vertreter dieſer Firma
hier an Ort und Stelle die nöthigen Beſichtigungen vorge⸗nommen und Informationen eingeholt hatte .

Seitens der Sektion J der WeſtdeutſchenBin nenſchifffahrts⸗Berufsgenofſenſchaft er⸗
ing Einladung zur Theilnahme an der am Die nſtag , 2.uli Vormittags 11½ u r im kleinen Saale des Stadt⸗Parkes hier ſtattfindenden De egirten⸗Verſammlung der Ge⸗

Koſſenſchaft , wovon der Stadtrath Kenntniß nimmt⸗
Für die Hoftheaterkeller⸗Reſtauration iſt eine

Bieraufzugsvo rrichtung herzuſtellen , welche der FirmaM 55 u. Federhaff hier übertragen wird .
as Hochbauaumt wird zur Vornahme der im Voranſchlag

vorgeſehenen Dachumdeckungsarbeiten am Schul⸗
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E 2 ermächtigt , mit dem Auftrag , die Arbeiten auszu⸗reiben .

Während der bevorſtehenden Sommerferien ſind die
iſoirs der Schulhäuſer kK 5, K 2 und B 2 an die

zanaliſation anzuſchließen , welche Arbeiten vom ausent⸗
in öffentlicher Submiſſion auszuſchreiben

nd .
Nachdem mit den betheiligten Angrenzern ein Vertrag

über Herſtellung einer neuen Ortsſtraße im
Baublock Js zwiſchen Holz⸗ und Seilerſtraße
abgeſchloſſen iſt , inhaltlich deſſen die Angrenzer die Koſten der

erſtellung und 1 ber
Aun

Unterhaltung ühernehmen , iſt beim
roßh . Bezirksamt der Antrag zu ſtellen , dieſe neue Ortsſtraßein den Bauplan aufzunehmen .

Die Kanaliſation der Rennershofſtraße ſoll
noch im Laufe dieſes Jahres zur Ausführung kommen , weshalbdas Sielbaubüreau zur Ausſchreibung dieſer Arbeiten Auftragerhält .

Es werden die mit der Firma Phil . Holzmann u. Co .und Herrn Richard Kreis abzuſchließenden Verträge über
die Herſtellung der Hausentwäſſerungen des
Allgemeinen Krankenhauſes bezw . der Faß⸗
aiche U genehmigt .

Das Sielbaubüreau legt das Projekt z ur Entwäſ⸗ſerung der im Bauhof 5 errichkenden Des⸗
infektionsanſtalt vor , welche zur Ausführung geneh⸗
migt wird .

— krkrkrr ; : ; ; ññññññxx—x
Hof⸗ und Nationaltheater in Mannheim .

1
Am Sonntag haben ſich die Pforten ahre Hoftheaters

eſchloſſen . Auch die
Ge

der Kunft will ihre Ferien haben .Keeſe Stille herrſcht am Schillerplatz . Verrauſcht ſind im alt⸗
hiſtoriſchen , grau dreinſchauenden Gebäude die Klänge des
Orcheſters , nicht mehr vernimmt man des Sängers Stimme ,
nicht mehr des Mimen volltönende Sprache , und drinnen in
den Rüſtkammern ſchlummert der blanke e dem
buntfarbigen Kleiderzierrat . Nur die Hand des „ Renovators “

5 vielleicht ab und zu die idylliſche Ruhe , damit zu Beginner nächſten Spielzeit der ganze Zauber ſich möglichſt glän⸗
end präſentirt . Auch äußerlich wird das düſtere Haus ſichſreundli er geſtalten . Es ſoll die Ferienzeit zu einer gründ⸗lichen „ Abwaſchung “ benutzen , die auch auf

unſern Nationalpoeten Friedrich Schiller mitbezieht , deſſenStandbild trotz wiederholter Reinigung noch immer an par⸗
tieller Grünſpanbildung leidet . Wenn wir nicht irren , hat man
letzthin ein gründlich wirkendes Mittel gegen dieſe Denkmal⸗

ankheit gefunden .

Für den Theaterreferenten erwächſt am Schluß der Spiel⸗
zeit die nicht immer leichte Pflicht , einen
abgelaufene Spielzeit zu werfen und die Licht⸗ und Schatten⸗
ſeiten derſelben in zuſammenfaſſender Weiſe
Sonde zu nehmen . Selbſtverſtändlich reicht
eine Aufzählung ſämmtlicher gegebenen Stücke
haben für den Leſer ſolche Statiſtiken immer ekwas

zu dieſem Zweck

ono⸗
tones . Die Bedeutung einer Spielzeit liegt vielmehr in dem ,
was und in der Art , wie es gegeben worden iſt . In dieſemSinne ſeien daher die nachfolgenden Zeilen geſchrieben

Wenn das „ multa “ für die
ſaiſon allein ausſchlaggebend wäre , ſo könnte die hinter uns
liegende getroſt jeder Kritik in ' s Auge ſchauen . Deun es

0 nicht weniger als 265 Vor

legenheit von Heidelberg

behalten werden wird . Dem weiteren Ge

Rückblick auf die

unter die kritiſche

nicht aus , Auch

der Unterwelt “
ſtellungen insge⸗

in Scene , davon waren im Abonnement 200, außer⸗

Seitens eines Eigenthümers wurde beim ausentwäfſerungs⸗büreau um die Genehmigung nachgeſucht , drei
nebeneinander liegende Gebäude durch eine
gemeinſchaftliche Anlage entwäſſern zu dürfen .Das Geſuch mußte , da ſolches der ausdrücklichen Beſtimmungdes § 8 der Hausentwäſſerungsordnung entgegenſteht , abge⸗lehnt werden .

Im Intereſſeder Feuerſicherheit im Mann⸗heimer Hafengebiet wird die Herſtellung einer Tele⸗
phonverbindung zwiſchen dem hieſigen Feuer⸗
meldebüreau und der ohnung des Beſitzers der fürden hieſigen Hafen gemietheten Schiffsdampffeuerſpritze Herrn
Stefan Arnheiter in Lu dwigshafen zur Ausführung
angeordnet , nachdem die verſchiedenen behördlichen Geneh⸗
migungen ertheilt worden ſind .

Die am 20. Juni vorgenommene Ver ſteigerung der
Fleiſchverkaufsplätze auf dem SpeiſemarktG1 wird genehmigt .

N. Folge Erhöhung des Inventarwerthesdes Allgemeinen Krankenhauſes fällt eine Nach⸗verſicherung nöthig , welche abzuſchließen iſt .
Für einige zur Brandkaſſe eingeſchätzte Neu⸗bauten werden die Kaufwerthe feſtgeſetzt .
Folgende Geſuche werden befürwortet bezw .genehm

0
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a. 16 Geſuche um Aufnahme in den badiſchen Staats⸗
verband ;

b. 3 Wirthſchaftsgeſuche ;
1. Geſuch um Befreiung vom Gewerbeſchulgeld .

Nicht befürwortet werden :
2 Geſuche um Befreiung vom Militärdienſt ;3 Geſuche um Aufnahme in den badiſchen Staatsverband .

* 4**
( Sitzung vom 3 . Juli 1895 . )

Herrn Profeſſor Mathy hier wird für die vön ihmherausgegebenen „ Studien zur Geſchichte der bil⸗
denden Künſte in Mannheim im 18 . Jahrhun⸗
dert “ durch welche derſelbe ſich ein ſehr rühmenswerthes Ver⸗
dienſt erworben hat , der Dank des Stadtrathes ausgeſprochen .Es werden folgende Vorträge an den Bürger⸗
ausſchuß genehmigt :

1. Verkauf ſtädtiſchen Geländes zur Erbauung einer
katholiſchen Kirche an der Seckenheimerſtraße und An⸗
kauf der Inſtitutskirche L I.

2. der Ortsbau⸗Controleure Schmidu. Fiſcher .
8. eele der Siele in der Tatterſallſtraße von der

oltkeſtraße bis zur Rondellſtaße , und in der Rondell⸗
ſtraße von der Tatterſallſtraße bis zum Kaiſerring .
Herſtellung weiterer Straßen und Verkauf von Bau⸗
plätzen im öſtlichen Stadterweiterungsgebiet .5. Vergrößerung der Stadtgärtnerei ,

6. Verfügung über die Verwendung des Ueberſchuſſes der
ſtädtiſchen Sparkaſſe aus dem Jahre 1894 .

Die Bedürfnißanſtalt auf dem MarktplatzG1 ſoll verſuchsweiſe auch während der Nachtge 67 net und beleuchtet werden .
Wegen Errichtung weiterer Bedürfnißanſtal⸗ten in hieſtger Stadt , namentlich wegen Beſtimmung von

Aufſtellungsplätzen und Konſtruktion , werden die techniſchenAemter um gemeinſame Vorſchläge an den Stadtrath erſucht .
Die Ausführung der Grab ? und Pflaſter⸗arbeiten für die ſtädti ſchen Gas⸗ und Waſſer⸗werke pro 1. Juli 1895/96 wird im Submiſſtonswege dem

errn Pfläſterermeiſter Heinrie25 au der
ſind verſchiedene
Reparatuven vorzunehmen , zu deren Ausführung das Hoch⸗bauamt ermächtigt wird ,

Nachdem der Schützengeſellſchaft Mannheimmit allerhöchſter Stagtsminiſterial⸗Entſchließung d. d. SchloßBaden , den 8. Juni 1895 , Körperſchaftsrechte verliehenworden ſind , werden die mit der Geſellſchaft eingeleiteten
Verhandlungen wegen pachtweiſer Einräumungeines anderweiten Schie platzes wieder aufge⸗
nommen .

Ein Geſuch um pachtweiſe Ueberlaſſung der
ſtädtiſchen Wieſe jenſeits des Neckars zwiſchendem Feudenheimer⸗Weinheimer behufsAblegung und Betrieb einer Rollſchuhbahn bezw. Gis⸗
bahn konnte nicht genehmigt werden .

Der ſeitens verſchiedener Angrenzer an die
Seckenheimer Straße gegen die Entſcheidung des Be⸗
zirksrathes , wonach dieſelben als zum Beitrag zu den
Herſtellungskoſten dieſer Straße verpflichtet erklärt
würden , eingelegte Rekurs wurde von roß h . Mi⸗
niſterium des Innern unterm 20 . Juni l. J . als
unbegründet verworfen .

Die Großh . Generldirektion der Staats⸗
eiſenbahnen theilt dem Stadtrath auf deſſen diesbezüg⸗
liches Geſuch mit , daß die gewünſchte Theaterfahrge⸗

nach Mannheimim gegenwärtigen Sommerfahrplan durch den beſchleunigtenPerſonenzug 72 geſchaffen worden iſt , der , wenn irgend
thunlich , auch im näſten Winter ahrplan bei⸗

uch des Stadt⸗
rathes , für den Theaterbeſuch in Mannheim die Bewilli⸗
gung einer Fahrpreisermäßigung zu befürworten,

ee

bwurde jedoch nicht ſtattgegeben .

Balß Saefe ,halb desſelben 53 und 12 Volksvorſtellungen . Das iſt en
reiches Arbeitspenſum , welches an die Künſtler hohe Anfor⸗

Es verdient auch aner⸗derungen ſtellte , vielleicht zu hohe .
kannt zu werden , daß unſere Darſteller im Allgemeinen be⸗
müht waren , ihr Beſtes zu leiſten , aber man hatte doch häufig ,
ſowohl bei der Oper als im Schauſpiel , das Gefühl , daßunter dem Zuviel die Arbeitsluſt und Spannkraft der Künſtler
einigermaßen litt und die Einſtudirung eine zu haſtige , zu
wenig in ſich abgerundete Leiſtung aufzuweiſen vermochte .
Vielleicht tritt man an leitender Skelle dem Gedanken näher,die Geſammtzahl der Vorſtellungen zu beſchränken . Man
wird dadurch einen friſcheren Zug auf die Bretter bringenund auch dem Publikum ſicherlich einen Dienſt erweiſen .

Die Fülle des Gebotenen wird natürlich um ſo ermüden⸗
der , je geringer die Qualität desſelben iſt . Dafür iſt ſelbſt⸗
verſtändlich eine Theaterleitung nicht allein verantwortlich .Wenn keine bedeutenden Stücke produzirt werden , muß die
Bühne das Gute vom Alten und vom Neuen halt dasjenige
aufführen , was die Saiſon bringt . In dieſer Beziehung war
die letzte ziemlich arm . In der Oper ſind von den darge⸗botenen Novitäten „ Dalibor “ und „ Die verkaufteBraut “ beide von Smetana von bedeutendem Werthe ,
erwähnenswerth ſind weiter „ Die Hexe “ von Enna und
zDer Schatz des Rhampfinit “ von Gorter . Von
Richard Wagner hörten wir mehr oder weniger wieder⸗
holt : Lohengrin “ , „ Die Meiſterſinger “ , „ Tann⸗
hänſer “ , „ Die Walkürel , „ Fliegende Hollän⸗Aier uine dDie Götterdämmerung “ . Sodann

ſtanden verſchiedene Opern von M ozart , Meyerbeer ,
Weber , Cornelius , Gounogd , Verdi , Lortzing ,
Auber , Flothow und Roſſini auf dem Repertoir .

Aber man hätte durch Zuziehung mancher anderen alten
Werthſchätzung einer Thegter⸗ Oper das Repertoir vielſettzger geſtakken können . Am Schlußder Saiſon erſchien dann noch Offenbachs „ Orpheus in

als kecker Eindringling und lleferte den
Beweis , daß man auf einer Bühne , welche Operetten prinzi⸗
piell vom Repertoir ausſchließt , ſolche Dinge unbeſchabet des

be
M

dtDaß ſom de Mö
kleinere Bauveränderungen und demo atiſchen Ri

parteilichkeit und Objektivität . “

„ Meiſterſinger “ und
detſten wurden wohl die „Meiſterſinger “ gegeben . Als zug⸗
kräftige Repertoir⸗Oper hat ſich auch im Laufe der Saiſon

Mannzehn , 9 . Julf .
Wie in früheren Jahren , iſt auch für das Be Nr

a
dem Mannheimer Regatta⸗Verein zu m14. d. M. dahier ſtatt findenden Regatta ſei⸗tens der Stadtgemeinde ein Ehrenpreis zuVerfügung zu ſtellen .

Der Umbau und das Neuſetzen der Sink
kaſten in der Friedrichs⸗ und Neckarſtraße wirzdim Submiſſionswege der Firma Bouquet & Ghlers und
Herrn Friedrich Ritter hier übertragen . *Folgende Verträge finden die ſtadträth⸗liche Genehmigung : 1) mit der Firma Bouquet u,
Ehlers über die Ausführung verſchiedener Kanalbauarbeiten ,2) mit Herrn Karl Biundo über die Lieferung von Flaggen⸗maſthalter .

Für einige , neu zur einge⸗ſchätzte Gebäude werden die Kaufwerthe feſtgeſtellt , und
ſodann verſchiedene pfandgerichtliche Liegen⸗
ſchaftstaxgationen nach dem Antrag der Schätzungs⸗Commiſſton vollzogen .

Es werden folgende Geſuche befürwortet
bez w. genehmigt :

a) 3 Geſuche um Aufnahme in ben badiſchen Staats⸗
verband ;

b) 1 Geſuch um Wirthſchaftsconceſſton;
c) 8 Geſuche um Umlageausſtand ;
d) 1 Geſuch um Befreiung vom Bürgerſchulgeld ;
e) 2 Geſuche um Befreiung vom Gewerbeſchulgeld und

unentgeltliche Ueberlaſſung der Lehrmittel .

Eine Skandal⸗Verſammlung
fand geſtern Abend im großen „ Saalbauſaal “ ſtatt , deren
ganzer Verlauf einen klaſſiſchen Beweis dafür bildete , wie
die Sozialdemokraten die Rede⸗ und Meinungsfreiheit ver⸗
ſtehen . Wer anderer Anſicht iſt und dieſelbe bekunden will ,wird einfach mit Beleidigungen und Beſchimpfungen über⸗
häuft und todt geſchrieen . Dann brüſtet man ſich , die
Majorität gehabt und nach „echt demokratiſchen Grundſätzen
auch die Anſicht der Gegner gehört zu haben . “ Daß es inder geſtrigen Sgalbauverſammlung , die zweifellos in manchem
unbefangenen Zuhörer ein Gefühl des Gkels hervorgerufen
hat , der Rüdt ' ſchen Minorität nicht möglich geweſen iſt ,ruhig und ſachlich ihren Standpunkt zu vertreten , war die

Schuld der Anhänger Drees ba ch 8, welche ſchon von vorn⸗
herein die Gegner vergewaltigten . Die hieſige „ Volksſtimme “
weiß ſich nicht genug moraliſch zu entrüſten , wenn ſie einmal
glaubt , von einer nach ihrer Anſicht brutalen Anwendung derMacht in irgend einem Falle berichten zu können . Eine
rückſichtsloſere Ausnützung einer momentanen Machtſtellung ,einer zufälligen Majorität kann aber wohl nicht verübt werden ,als wie ſie in der geſtrigen ſozialdemokratiſchen Verſammlung
zu Tage getreten iſt . Hier wurde offen und nackt der Grund⸗

atz : „ Wer die Macht beſitzt , hat das Recht ! “ in der ſchroff⸗ten Weiſe proklamirt . Wenn es den Anhängern des Drees⸗
bach nicht um ein Gaukelſpiel ſondern um einen ehrlichen ,
offenen Ausgleich mit den Anhängern des Dr . Rüdt zu thun

9 wäre , dann hätte man darau
ureau der Verſammlung aus Anh gern Dreesbachs zu⸗

ſammenzufetzen , ſondern man hätte ſich damit begnügt , die
Stelle des erſten Vorſitzenden in die Hand zu bekommen , und
hätte das Amt eines zweiten Vorſitzenden einem Anhängerdes Dr . Rüdt übertragen . Man komme uns nicht mit
der faulen Ausrede „ von dem Willen der Majorität . “ Wenn
irgendwo ein Komöbienſpiel verübt wird , ſo geſchieht dies

einer ſolchen Bureauwähl ,bei der ſtets genau diefelbenHHner ewal 5 *2 — — 1 9 21
der perd

wurde , iſt das Werk des
hänger , die dafür geſorgt
vornherein ins Hintertreffen geriethen .

Dieſer erſten Vergewaltigung bei der Bureauwaßt ſugten

errn Dreesbach und ſeiner An⸗

die Dresbachianer eine weitere Vergewaltigung durch die Lei⸗
tung der Verſammlung zu . Während man es den Anhängern
Dreesbachs und dieſem ſelbſt geſtattete , Wae und
Schmähungen auf Dr . Rüdt zu richten , handhabte der Vor⸗ſoſert die große e als die Redner der

üdt ' ſchen Richtung Herrn reesbach etwas unſanft angriffen .
a, Herr Dreesbach konnte ſogar ſoweit gehen , Anhängern
üdts Beleidigungen wie „ unreife Buben “ , „ Stänker “ u. ,. w.

zuzurufen , ohne einen Ordnungsruf erhalten zu haben. Daß
unter ſolchen Umſtänden die Stimmung der Rüdtianer nur
noch erbitterter werden mußte , iſt ſelbſtverſtändlich und
menſchlich begreiflich . Uebrigens haben wir uns ſehr gewun⸗
dert , daß ſich Herr Dreesbach , der doch ein par amentariſch
geſchulter Mann ſein will , ſich ſolche niedrige Beſchimpfungenunbequemer Gegner zu Schulden kommen ließ .

röffnet würde die Verſammlung von dem Vertrauens⸗
mann der ſozialdemokratiſchen Partei des 11 . badiſchen Reichs⸗
tagswahlkreiſes , Herrn Dreesbach , welcher ermahnte , die
Ruhe und Ordnung unter allen Umſtänden aufrecht zu er⸗halten . Es erfolgte zunächſt die Wahl des Bureaus ,
hier entſtand der erſte umult , indem die Anhänger des
Dr . Rüdt gegen die Beſetzung des Bureaus mit reinen Drees⸗
bachianern proteſtirten . Einem Redner der Rüdtianer , der

ur Geſchäftsordnung und zur Wahl des Bureaus das Wort11 wollte , wurde daſſelbe erſt ertheilt , nachdem Herr Drees⸗
bach mit Sturmſchritt das Bureau bereits hatte wählen laſſen
und nichts mehr zu machen war . Das war die erſte „

Gewählt wurden zum erſten
ee

uten Rufes wohl aufführen , aber nicht ſo leicht zur vollenEntfalkun ihres prickelnden Reizes bringen kann .
Die höchſte Aufführungsziffer erreichte Humperdinck ' s

„ Hänſel und Gretel “ , welches insgefammt 11 Mal über
die Bretter ging . In dieſer Reihenfo ge ſchließen ſich an
„ Cavalleria ruſticana “ , „ Die verkaufte Braut “ ,

„ Tannhäuſer “ . Am vollen⸗

fortgeſetzt Ferdinand Langer ' s „ Pfeifer von
Hardt “ bewährt , die mehrfach gegeben wurde und beſtändig
große Anziehungskraft ausübte .

Die Aufführungen waren im Allgemeinen befriedigend ,
wenn auch für die Hauptpartien innerhalb des Opernenſembles
nicht immer ausreichende Vertreter vorhanden waren . So
mußte man denn öfters zu Gaſtſpielen greifen , die uns
manche bedeutende Kraft zuführten : Frau Mo hor⸗Raven⸗
ſtein , die DamenSigrid Arnold on , Lilian Nordica ,

rancesching Prevoſti , Mottl⸗Standthartner ,rl . Schacko ⸗Frankfurt a. M. und Frl . Nos⸗ Karlsruhe ,owie die ' Andrade , Mödlin ger , Stury und
Gerhäuſer . Andere Sänger und Sängerinnen in großer
Zahl gaſtirten theils zur Aushilfe, theils auf Engagement .

Was die Veränderungen im Stande des Opernperſonals
angeht , ſo traten in der vorigen Saiſon neu ein Fräulein
JIracema und die Herren Merkel , Robert oſer
und Adolf Baſſermann , letzterer als Gaſt mit einer be⸗
ſtimmten Anzahl von Rollen . Für die nächſte Spielzeit wird
derſelbe fedoch unſerer Oper nicht wieder angehören . Ebenſo
ſcheidet Herr Merkel aus , welcher nach Köln überſiedelt,woſelbſt auch Frl . Tobis ein neues Engagement antritt .rl . Karina , die ebenfalls Mannheim verläßt , hat in

ürich Stellung gefunden . Neu engagirt ſind , ſoviel bekannt ,
für die nächſte Spielzeit Frl . Mugrauer , Frl . Cſurgayh
und Herr Kromer aus Baſel . Aus dem Ballet ſcheidet
Frl . Bethge aus , die als Balletmeiſterin nach Breslau geht .

Hermann Meyer .

verzichtet , das ganze

atten , daß die Rüdtianer von
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hatte das Ergebniß ,

einer ſozialdemokratiſchen Herrſchaft

Mannbeim , 9. Juli . General⸗Anzeiger . 8 . Seite .

Vorſitzenden Herr Dreesbach , zum zweiten Vorſitzenden
Herr Dolinski , zu Schriftführern die Herren Seiferth

und Keßler .
Es erhielt ſodann zunächſt das Wort Herr Keil , ein

Anhänger Dreesbachs , welcher im Namen des Wahlcomités
Bericht erſtattete über die Thätigkeit deſſelben und mittheilte ,
daß eine engere Parteiverſammlung den Vorſchlag des Comi⸗
tés gutgeheißen und die Aufſtellung der Herren Dreesbach
und Geis als Landtagskandidaten beantrage . Sodann erging
ſich Herr Keil in Lobeshymen über dieſe beiden Männer .
Was Herr Keil in dieſer Beziehung etwa verſäuute , holten
die Herren Dreesbach und Geis ſelbſt nach , indem ſie an
Selbſtbeweihräucherung ſo ziemlich das Menſchenmöglichſte
leiſteten . Namentlich ſchoß in dieſer Richtung Herr Dreesbach
den Vogel ab . Herr Keil bemerkte noch , daß , wenn man Dr .
Rüdt aufſtellen wolle , man zuvor mit dieſem einen Vertrag
abſchließen müſſe , in welchem er ſich gegen Zahlung einer

Konventionalſtrafe verpflichte , während der Dauer des Land⸗

tagsmandats nicht aus der ſozialdemokratiſchen Partei aus⸗

zutreten .
Alsdann erhielten zwei Anhänger des Dr . Rüdt , die

Herren Jöſt und Müller , das Wort . Dieſe beiden Herren
konnten nur mit großer Mühe ihre Weisheit anbringen .
Wiederholt erhob ſich ein betäubender Lärm und mehrfach
hatte es den Anſchein , als ob man handgreiflich werden wollte .
An Zwiſchenrufen hatte es keinen Mangel . Worte , wie

„ Lumpen “ , „ Schufte “ , „ Lügner “ , „ Verleumder “ , „ Raus mit

Euch “ , „ Pfui ! “ „ Schmeißt ' n runner ! “ u. ſ. w. flogen nur ſo
in der Luft herum . Als einmal der Radau zu arg wurde ,
machte die Poltzei Miene , die Verſammlung aufzulöſen .
Eine Skandalſzene ſetzte es auch ab , als Herr Müller ſagte ,
daß Bebel den Frankfurter ſozialdemokratiſchen Parteitag als
eine Verſammlung von lauter „ Stegmüllern “ , alſo von

„ dummen Kerls “ ! genannt habe .
Genoſſe Keil hatte vorher noch mitgetheilt , daß die Aus⸗

ſichten der Sozialdemokraten trotz der Spaltung ſehr gute
ſeien . Es hätken ſich noch niemals ſo viele Wäh⸗
ler , von denen man annehmen könne , daß ſie
einen ſozialdemokratiſchen Wahlzettel abge⸗

ben werden , in den badiſchen Staatsverband

aufnehmen laſſen als wie in dieſem Jahre .
( Dieſe dankenswerthe Mittheilung des Herrn Keil wird den

Anhängern der nationalliberalen Partei die Nothwendigkeit
der Parole „ Alle Mann an Bord “ beweiſen . Die Red . d.

Gen . ⸗Anz. ) , ferner erklärte Herr Keil , daß im Schwetzinger
Wahlkreis Herr Fritz Köber als Kandidat aufgeſtellt werde .

Auch im Weinheimer Wahlkreis werde die ſozialdemokratiſche
Partei in den Wahlkampf eintreten . Die Nominirung des

dortigen Kandidgten erfolge in etwa 14 Tagen .
Ein Herr Strötz bezeichnete die Oppoſition der An⸗

hänger Rüdts gegen die Wünſche und Befehle Dreesbachs als
eine „offene Gemeinheit “ . ( Großer Tumult . )

Die Behauptung der Rüdtſchen Redner , daß Dreesbach
ſich den Reichstagsabgeordneten der vor einigen
Wochen in Mannheim geſprochen hat, habe kommen laſſen ,
damit ihm dieſer aus der Patſche helfe , bezeichnete Dolinski
als eine Lüge und Verleumdung . In dieſem Tone ging es

fort , bis endlich nach 2ſtündiger Dauer der Verſammlung
Die Abſtimmung

daß ſich die große Mehrheit der

Verſammlung für die Kandidaten Dreesbach und
Geis erklärte . Die Anhänger des Dr . Rüdt hatten ver⸗

ngt , daß neben Dreesbach , Dr . Rüdt aufgeſtellt werde , oder
ß man dieſe beiden Männer fallen laſſe . Die Rüdt ' ſchen

Redner erklärten noch , daß die Rüdtianer bei der Nicht⸗
annahme ihres Vorſchlags Wahlenthaltung prokla⸗

nzren wü rden .
Hoffentlich hat die geſtrige ſozialdemokratiſche Verſamm⸗

ung Manchem die Auge darüber geöffnet , wohin wir unter
ſteuern würden : die

Anarchie wäre das Ende vom Liede .

* Der Badiſche Lehrerverein hat den Herrn Ober⸗
bürgermeiſter Schnetzler in Karlsruhe in Anerkennung
ſeiner Verdienſte um das Schulweſen und Fürſorge für die
Lehrerſchaft zum Ehrenmitglied ernannt .

Preisdauerfahrt . Der Velocipediſten⸗Verein Mann⸗
heim veranſtaltete am Sonntag eine Preisdauerfahrt nach
Masbach , an welcher ſich 10 Vereinsmitglieder betheiligten .
Die Strecke betrug 78,2 Kilometer , wofür die Zeitgrenze auf
3 Stunden 55 Min . feſtgeſetzt war , die auch von allen Dauer⸗
fahrern trotz eines ziemlichen Gegenwindes eingehalten wurde .
Die Reihenfolge des Eintreffens am Ziele und die einzelnen
Zeiten waren folgende : 1. Emil Muth , 3 St . 19 Min . ,
2. J . H. Gräber , 3 St . 25 Min . , 3. Aug . Spangenberg jr . ,
8 St . 26 Min . , 4. Eberhard⸗Herzog , 3 St . 27 Min . , 5. Otto
Martin , 3. St . 29 Min . , 6. E. A. Gräfenhain ,3 St . 30 Min . ,
7. Phil . Schlatter , 3 St . 31 Min . , 8. Barth . Haller , 3 St .
32 Min . , 9. Val . Manger , 3 St . 52 Min . , 10. Herm . Hauck ,
8 St . 52 Min . Als Preiſe waren Seitens des Vereins drei
Ehrenpreiſe für die drei erſten ausgeſetzt , außerdem ſtiftete
ein Vereinsmitglied einen weiteren Ehrenpreis für Denjenigen ,
der eine den Preisfahrern unbekannte Stelle zwiſchen Eber⸗
bach und Mosbach als Erſter paſſtrte , jedoch nicht unter den
3 Preisträgern ſein durfte . Bei der verhältnißmäßig großen
Betheiligung war die Geſammtleiſtung eine ganz vorzügliche .
Mit den noch in gemüthlicher Vereinsfahrt angelangten Ver⸗
— — — —

Santa Clara.
Noman von B. Riedel⸗Ahrens .

MNachdruckverboten )
1 ( Fortſetzung . )

Natürlich brannte ſie vor Ungeduld , die zweifellos ganz
ungemein intereſſante Epiſtel Vetter Paulo de Braganza ' s zu
leſen und deshalb verſchwand Lucianna denn auch nach Kurzem
geräuſchlos , um ſich in den Inhalt des Briefes zu vertiefen .

Nicht , als ob nicht jeder , ſelbſt die Mutter , das Geſchriebene
hätte leſen dürfen , o nein , Paulo ſchrieb ſehr harmlos an ſeine

junge Couſine , die er verehrte ; aber es lag eine beſondere
Bewandtniß mit dem armen Jungen vor , der nicht allein zeit⸗

weilig von ſeinem Vater , ſondern auch vom Onkel Diego auf
Santa Clara in Acht und Bann gethan worden war , und zwar
infolge ſeiner zahlreichen dummen Streiche . Paulo hatte ſich
verleiten laſſen an mehreren Studentenkrawallen und

teilzunehmen , worauf er die Univerſität als Relegirter verlaſſen

mußte . Doch behauptete Luctanna , daß Paulo , der früher ſtets
die Ferien auf Santa Clara verleben durfte , viel beſſer als ſein
Ruf ſei , ſie ſchwor auf den hübſchen Vetter , und ſuchte ihm ihre
innige Theilnahme an ſeinem traurigen Schickſal durch das

heimliche Beantworten ſeiner „himmlichen“ Briefe zu bethätigen .
Auch an Marga war ein Schreiben eingelaufen , und zwar

von Leonie ; dieſe ſchrieb : 5
„ Meine liebe , gute Marga ! Du ſagſt in Deinem letzten

lieben Briefe , ich ſolle die Wahrheit erzählen , wie es mir ginge⸗
Ich habe lange gezögert , doch nun will ich thun , was Du
wünſcheſt ; ich habe nämlich ſo lange geſchwiegen , weil ich Dir

leider nicht viel Gutes berichten kann .
Liebe , gute Marga , es muß alſo heraus , vergieb mir , aber

ich kann hier im Hauſe wirklich nicht bleiben , ſie behandeln
mich ganz ſchrecklich . Mein Zeug iſt total abgeriſſen , darum
darf ich auch nicht mehr bei Tiſche eſſen oder in das Wohnzim⸗
mer kommen , ſondern muß den ganzen Tag in der Küche bei
den Schwarzen ſein , und von Alberto muß ich mich immer⸗
während ſchlagen laſſen , ohne daß Dona Dorotheg etwas dazu
agi . Gleich morgens muß ich neun Paar Stiefel für die Fa⸗

Zeitungen geben .

einsgenoſſen wurden dann einige frohe Stunden in dem freund⸗
lichen Städtchen Mosbach verlebt und gegen Abend die ge⸗
meinſchaftliche Heimfahrt angetreten .

* Im Militärverein hielt am Samftag Abend Herr
Th . Büttner von Ludwigshafen einen Vortrag über „ Das
Verhalten eines Kriegsſchiffes vor , während und nach dem

Kampfe . “ Redner warf zunächſt einen Rückblick auf die Ent⸗

ſtehung und Entwickelung der deutſchen Marine und bezeich⸗
vete als deren eigentlichen Gründer den Prinzen Adalbert ,
einen Prinzen des preußiſchen Königshauſes , welcher dem von
ihm erwählten Berufe das größte Intereſſe entgegenbrachte
und welcher auch weſentlich dazu mithalf , daß im Jahr 1849
das Marineminiſterium gegründet wurde . Herr Büttner ging
ſodann auf die Theilnahme der preußiſchen Flotte unter dem
ſpäteren Admiral Jachmann an dem deutſch⸗däniſchen
Kriege über und ſchilderte hierauf die Thätigkeit der Flotte
im Kriege 1870/71 . Hierauf ging Redner zu dem eigentlichen
Thema ſeines Vortrags über , indem er in höchſt anſchaulicher
und feſſelnder Weiſe , unterſtützt von einer trefflichen redneri⸗
ſchen Begabung , die Vorgänge auf einem Kriegsſchiff ſchilderte ,
wie ſie ſich vor , während und nach einem Seegefecht auf dem⸗
ſelben abſpielen . Mit ſpannender Aufmerkſamkeit folgten die
äußerſt zahlreichen „ Landratten “ den Ausführungen des Red⸗
ners und ſtimmten am Schluſſe des Vortrags kräftig in das
vom Redner ausgebrachte Hoch auf den deutſchen Kaiſer ein .
Namens der Verfammlung dankte der Vorſitzende , Herr Prof .
Mathy , dem Redner für ſeine trefflichen Ausführungen .
Unter geſchäftlichen Mittheilungen theilte der Vorſitzende fer⸗
ner mit , daß ſehr wahrſcheinlich für die Feſttheilnehmer an
dem Landeskriegerfeſte in Karlsruhe Militärfahrkarten mit

fünftägiger Giltigkeit ausgegeben werden dürften und machte
ſodann noch nähere Mittheilungen über das Feſt ſelbſt . Be⸗

züglich des in hieſiger Stadt abzuhaltenden Sedanfeſtes ,
machte Redner die Mittheilung , daß ſich eine größere Anzahl
Vereine an demſelben betheiligen werden und daß mit dem

daſd zugleich die Grundſteinlegung des Kriegerdenkmals ver⸗
unden werden ſoll , indem bis dahin die Platzfrage entſchie⸗

den ſein dürfte . Die Einweihungsfeierlichkeit ſelbſt findet be⸗

ſtimmt am 10. Mai 1896 ſtatt . — Im gemüthlichen Theil des

Abends , welcher in den Händen des Herrn Sohler lag ,
wurden den Anweſenden künſtleriſche Genüſſe geboten , indem

Herr Hugo Votſin , der treffliche Baritoniſt der Liedertafel ,
mehrere Sieder ſang und Hr . Hofmuſikus Aſt durch die Kunſt
ſeiner Piſtonvorträge die Anweſenden entzückte und zu leb⸗

haftem Beifall hinriß .
Das Deſt der ſilbernen Hochzeit feiert heute Herr

Karl Geck , Kaufmann , mit ſeiner Gemahlin , Karoline geb .
Leonhard .

Im „ Deutſchen Michel “ gibt heute Dienſtag und

morgen Mittwoch Abend ein Quartett des Großh . Heſſtſchen
Hoftheaters je ein Concert , worauf wir auch an dieſer Stelle

aufmerkſam machen .

Preiswettgeſang in Wiesloch . Bei der am Sonntag
in Wiesloch ſtattgefundenen Fahnenweihe des Geſangvereins
„Liedertafel “ Wiesloch , verbunden mit Preiswettgeſang , er⸗

rang der hieſige Geſangverein „ Sängerkreis “ einen erſten
Preis ( große goldene Medaille ) mit dem Liede „ Frühling am
Rhein “ von S . Breu . In Anbetracht , daß der Verein noch
ein junger iſt , darf derſelbe mit um ſo größerem Stolze auf
das ungene zurückblicken , als das von demſelben

ewählte Preislied wohl einer der ſchwerſten Chöre der zum
ortrag gebrachten , geweſen ſein dürfte . Wir wünſchen dem

Verein , der , ſo viel uns bekannt , dieſes Jahr noch Fahnen⸗
weihe hat , ein kräftiges Blühen , Wachſen und Gedeihen . Auch
der „ Männergeſangverein “ errang einen erſten Preis .

Zu der Eutfernung des Bureauvorſtehers der
Ortskrankenkaſſe J, Karl Fiedler , erfahren wir noch , daß
ſich Fiedler verſchiedene Unregelmäßigkeiten hat zu Schulden
kommen laſſen . So fehlt u. A. ein Betrag , den eine Berufs⸗
genoſſenſchaft als Rückerſatz von Verpflegungskoſten an die
hieſige Ortskrankenkaſſe J eingeſandt hatte . Außerdem werden
noch verſchiedene andere kleinere Beträge vermißt , welche mit
der Poft gekommen waren und die

Kedler
in ſeine Taſche

geſteckt hat . Mit der Kaſſe hatte Fiedler glücklicherweiſe
nichts zu thun . Durch dieſen Umſtand , ſowie durch
die ſtrenge Beaufſichtigung , welche der Vorſttzende
der Ortskrankenkaſſe , Herr Friedrich Hofſtädter , dem
ihm ſeit längerer Zeit nicht mehr „ ſauber “ erſcheinenden
Fiedler zu Theil werden ließ , wurden größere Unterſchlagungen
verhindert . Im Ganzen dürfte ſich die veruntreute Summe
auf 400 —500 Mark belaufen . Dagegen vermuthet man , daß
Fiedler die Gelder unterſchlagen hat , die er für die Errichtung
eines Rekonvaleszentenheims vereinnahmte . Feſte Anhalts⸗
punkte liegen zwar hier noch nicht vor , jedoch fehlt jede Ab⸗
rechnungsliſte . Fiedlers Stellung war in der letzten Zeit ſehr
erſchüttert , da er ſeinen Dienſt nachläſſig verrichtete . Zahl⸗
reiche Gläubiger warten auf ſein Wiederkommen , darunter
ein Wirth , welchem Fiedler nicht weniger als 120 M. ſchul⸗
det . Fiedler ſtammt aus Leipzig .

Ein Nachſpiel zur letzten Gemeinderathswahl in Feu⸗
denheim fand geſtern vor dem hieſigen Schöffengericht ſtatt .
Der Landwirth Peter Eberts II . und der Taglöhner Hein .
Reibold waren wegen der Kandidaten in der Wirthſchaft
„ zum Ochſen “ in Streit gerathen , wobei Eberts ſeinem Geg⸗
ner mit einem Stock auf den Kopf ſchlug . Reibold dagegen ,
der ſchon ſchwere Strafen wegen Körperverletzung erhalten
hatte , griff ſofort zum Meſſer und brachte dem Eberts einen

milie wichſen , dann Wege laufen , mit waſchen , plätten und
Kohlen tragen , und immer iſt es nicht genug ; wenn ich hungrig
bin und um Eſſen bitte , da heißt es noch , ich ſei ein unerſätt⸗
licher Vielfraß und äße mehr als meine Arbeit werth ſei . Anng
und Georgina , die älteſten Töchter laſſen ſich von mir die
Schuße anziehen und ihre Zimmer reinmachen gerade wie ein
Dienſtmädchen . Liebe Marga , da habe ich nun gedacht , es wäre
doch beſſer , wenn ich eine Stellung bei vornehmen Leuten an⸗
nehme wo ich Lohn bekomme , mir Zeug anzuſchaffen , und wo
ich mich ordentlich ſatt eſſen kann , ich ſchäme mich zu ſehr und

mag doch auch nicht von Dir verlangen , daß Du immer für
mich bezahlſt . Schreibe mir alſo bitte recht bald , was Du

9 das ich thun ſoll . Es grüßt und küßt Dich innig Deine
eonie . “

Während deſſen war Don Diego in der Veranda erſchienen ,
der alte Herr , welcher ſich heute etwas wohler fühlte , nahm
auf einem Schaukelſtuhle Platz und

ließ
ſich die eingetroffenen

Marga ' s weiße hatte ſich in finſtere

nehr cheecn , fortwährend war ſie der Schweſter wegen Un⸗
annehm ichkeiten ausgeſetzt , wann würde ſie der ewigen Laſt
enthoben ſein ? ! Natürlich hatte Leonie nach ihrer Anſicht ſtark
übertrieben , aber die viele grobe Arbeit paßte Marga denn doch
auch nicht ; wohin nur mit dem Mädchen ? Sie eine Stellung
als dienende Perſon für gewöhnliche Verrichtungen im Haushalt
annehmen zu laſſen , das litt wiederum Marga ' s Eitelkeit nicht ,
um ſo weniger , ſeitdem ſich die Ausſicht bot , Baronin von Rio
Pardo zu werden .

„ Es ſcheint , Sie haben unbefriedigende Nachricht erhalten ,
Dona Margarida, “ bemerkte Carlos , nachdem er ſie über ſeine
Zeitung hinweg eine Weile beobachtet hatte .

„ Ja ! antwortete ſie entſchloſſen , meine Schweſter ſchreibt an
mich , es geht ihr leider ſchlecht . “

„Ihre Schweſter ? “ fragten Dona Manuela und Lucianna ,
die mit Gonzaga zurückgekehrt war zu gleicher Zeit . Wir
glaubten , Sie beſäßen gar keine Verwandten mehr , weil nie
die Rede darauf kam, “ fügte die ältere Dame hinzu.

„Iſt ſie in Deutſchland , und noch jung ?“ warf Lucianna

. gefährlichen Stich am Kopfe bei . Das Urtheil lautete gegen

Reibold auf 4 Wochen Gefängniß , gegen Eberts auf 5 Mark

Geldſtrafe .
* Eine böſe Stiefmutter iſt die Ehefrau des Schloſſers

Ewald dahier , welche ihre Stiefkinder , hauptſächlich das

jüngſte 4 Jahre alte Kind , in gröbſter Weiſe mißhandelt hat .
Die ihr vom Bezirksamt zuerkannte Strafe von7 Tagen wurde

vom
daa rbo

in Anbetracht der Robheit der

ote ztemlich viel
at auf 14 Tage erhöht .

Vier Maunheimer jünge Leute ,
im Kopfe hatten und in dieſem Zuſtande von dem Wahn be⸗

fangen waren , in Ludwigshafen würde jeder Unfug geduldet ,
eriethen dort mit der Schutzmannſchaft in der vorverwichenen

acht in Konflikt und wurden ſchließlich , da ſie es unter

keinen Umſtänden billiger thaten , über Nacht eingeſteckt .
„ Ein zärtlicher SChegatte . Der Obmann der hiefigen

Getreidearbeiter Joſef Link , welcher ſeiner von Zeugen als

bray geſchilderten Frau ſchon Jahre lang von ſeinem Verdienft
nichts abgibt und dieſelbe noch ſchwer mißhandelt , hatte ſich

geſtern vor dem hieſigen Schöffengericht zu verantworten .
Link , der in der Verhandlung ſeine Gattin per Sie anſprach ,
äußerte dem Herrn Vorſitzenden gegenüber , ich habe meine

rau nicht mißhandelt , ſondern nur verküßt und verdrückt .
ieſe Worte erregten im Zuſchauerraum große Heiterkeit .

Link erhielt eine Freiheitsſtrafe von 3 Wochen .
Polizeibericht . An dem Neubau , Friedrichsfelder⸗

ſtraße 47 , Faen geſtern Nachmittag zwei Maurer in

Streit , in deſſen 1 der eine dem andern mit einem
Taſchenmeſſer einen bedeutenden Stich in die linke Bruſtſeite
beibrachte . Der Thäter , der 17 Jahre alte Johann Strubel
von Wallſtadt , wurde verhaftet . — In Gewahrſam genom⸗
men wurde heute Nacht ein 18jähriger 1 5 der ſeinen
Eltern eine Taſchenuhr entwendet und diefelbe verſetzt hat .
Derſelbe wollte in einem Abort der Wirthſchaft zum „ Storchen “
übernachten .

„ Muthmaßliches Wetter am Mittwoch , 10 . Julf .
Die Depreſſion über Italien und dem adriatiſchen Meere iſt
in raſchem Schwinden begriffen . Ueber ganz Mitteleuropa
dauert der bisherige Hochdruck fort . In Folge des minimalen

Luftdruckgefälls zeigen ſich lokale Nebelbildungen , welche auch
vereinzelte kurze Gewitter im Gefolge haben können . Im
Uebrigen iſt für Mittwoch und Donnerſtag bei ſteigender
Temperatur trockenes und größtentheils heiteres Wetter zu
erwarten .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station

Maunheim .
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Aus dem Großherzogthum .
Eppingen , 8. Juli . Hier ſtürzte von einem Neuban

eine Mauer ein , welche zwei Maurer unter ihren Trümmern

begrub . Die Maurer erlitten ſchwere Verletzungen . Ein in
der Nähe ſtehender 85jähriger Greis Georg Michael Kamm
wurde von herabſtürzenden Steinen derart getroffen , daß er
bald darauf ſeinen Geiſt aufgab .

Pfälziſch Heſſiſche Nachrichten .
I Ludwigshafen , 8. Juli . Gänzlich unvermuthet

wurde heute Bäckermeiſter Hausdörfer in e enommen und nach Frankenthal abgeführt . Es ſo ich
ein Meineid gegen denſelben vorliegen , begangen in einem
Eivilprozeſſe wegen einer Kartoffel⸗Lieferung . Die Unter⸗

ſuchung wird erſt noch das Nähere ergeben .

Sport .
Seloeipedſport . Am Sonntag fand in Dieuze im Elſaß

ein Straßenrennen ſtatt , bei welchem Herr W. Diball⸗
Mannheim im 50 Kilometer⸗Fahren als Erſter durch ' s Ziel
ging , was , da er meiſtens erſtklaſſige Fahrer gegen ſich hatte ,
als eine vorzügliche Leiſtung zu iſt .

Tagesneuigkeiten .
— Berlin , 8. Juli . Ueber die Perſon , welche die omi⸗

nöſe Brandkiſte auf dem Poſtamte zu Fürſtenwalde eingeliefert
hat , ſind noch einige intereſſante Einzelheiten bekannt ge⸗
worden . Die in Betracht kommende Perſönlichkeit , in welcher ,
wie bereits mitgetheilt , eine Frauensperſon in Männerkleidern
vermuthet wird , iſt den verſchiedenſten Zeugen bei ihrem Aus⸗
flug nach Fürſtenwalde aufgefallen , und zwar war der Eindruck ,
den ſie auf dieſe machte , ein ſo markanter , daß die Frage , ob
man nicht ihre Siſtirung veranlaſſen ſollte , an Ort und Stelle
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lücklich dort ; man ſcheint ihre Schutzloſigkeit ein wenig zu
enutzen, um ſie mit Arbeit zu überbürden ; eine recht fatale

Geſchichte . “
ſo iſt⸗ 6„ Wenn es ſo iſt, “ nahm Gonzaga das Wort , „ warum

haben Sie dann Ihr Schweſterchen nicht mit hierher nach
Santa Clara gebracht — es wäre doch das einfachſte geweſen ,
fügte er , Marga ' s Blicken ausweichend , hinzu .

„ Kann ſie denn nicht noch kommen ? bemerkte Luctanna
lebhaft. „Ei , das wäre reizend , ich hätte eine Freundin , und
wir könnten zuſammen lernen , das geht nämlich viel beſſer ! Bitte ,
Dona laſſen Sie Ihre Schweſter kommen ! “

„ Das Kind hat recht, “ beſtätigte Dong Manuela gutmüthig ,
hes würde ſehr hübſch ſein , wenn die kleine Leonie hier bei uns

5„ Nun, “ meinte Carlos, „ da ſie in Rio iſt , läßt ſich ja die
Sache , falls Dona Margarida einwilligt , ſehr leicht einrichten.

Marga ſchwieg . Dieſes Anerbieten kam zu plötzlich , —
ſie mußte doch das Für und Wider eines ſo wichtigen Schrit⸗
tes erſt gehörig überlegen . —

„Aber das junge Mädchen kann unmöglich die weite Reiſe
von Rio allein unternehmen , was fangen wir da an ? “ ſagte
Dona Manuela .

„ Hierfür wäre Rath zu ſchaffen, “ äußerte Gonzaga . „
Anfang des nächſten Monats muß ich in Sachen der Prozeß⸗
geſchichte des Vaters nach Rio , da bringe ich die junge Dame
einfach mit . “

„ Das iſt wahr, “ Gonzaga, “ rief Lucianna , in die Hände
klatſchend, „ Dona Margarida , bitte , Sie erlauben 1 5 daß
mein Bruder Ihre Schweſter mitbringt ? Oh , ſte ſoll es hier
gewiß55 haben ! “ 95„ Ja , ſtimmte Donag Manuela bei , „ſie ſoll ſich hier erholen .
Armes Kind , armes Kind , — ſo altz allein in der

fesg 8

ſo ganz großen ,
„ Sie ſind wirklich zu gütig, “ bemerkte Marga , welche

dieſem Drängen keine entſchiedene Weigerung eee
konnte weil eigentlich gar keine Gründe dafür vorlagen , doch
war es , als oß eine innere Stimme ihr davon abrieth , die
Schweſter nach Santa Clarg kommen zu laſſen , wenngleich

als

neugierig ein .
ſiebzehn Jahre ; Leonte befindet ſich in

Rio bei einer mir bekannten Familie , fühlt
ſi„Sehr jung, 2

ſich jedoch nicht
dieſer Wechſel für Leonie ſelbſt in j 2er

5 15 15
eonie ſelbſt in jeder Hinſicht nur
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Nannheim , 9 . Inz .in Erwägung gezogen würde . Juerſt wurde die betreffende
Perfönlichkeit am vergangenen Sonnabend Nachmittags in der
fünften Stunde auf dem Schleſiſchen Bahnhof von zwei Be⸗
dienten wahrgenommen , welche mit dem Harmonikazug einge⸗
troffen waren . Sie ſtützte ſich auf den rechten Arm , während
ſie mit der linken Hand ihre linke Geſichtshälfte zu ver⸗
bergen ſuchte . Durchaus ſicher ſind die Ausſagen des Poſt⸗
hilfsboten Schwemmer ſowie der Leute , welche die verdächtige

erſon in Fürſtenwalde beobachtet haben . Sie alle ſchildern
ſie als eine kleine , ſchmächtige Perſon mit zwar blaſſem , doch
geſunden Geſicht und eigenthümlichen Haarwuchs . Ein Barbier ,
der als Sachverſtändiger gelten kann , erklärt , daß ſie keinen
Tituskopf , ſondern einen Haarwuchs getragen hätte , der füreinen Mann zu lang und hinten 0 unſauber geſchnitten
geweſen wäre . Die betreffende Perſon iſt dann mit dem Fern⸗
89 aus Schleſten , der um 8,06 Uhr Fürſtenwalde paſſirt , nacherlin zurückgekehrt . Sie iſt , da ſie in letzter Minute auf dem
Bahnhof eintraf , vom Schaffner in den bereſts anrollenden

1 hineingehoben worden . Sie fuhr in einem Waggon dritter
laſſe mit acht Perſonen , darunter einem Soldaten , zuſammen .

Auch hier ſiel ſie auf . Auf der Fahrt nach Fürſtenwalde hatte
ſte dis verhängnißvolle Kiſte in ein Tuch gehüllt vor ſich ſtehen .
Auf derſelben lag ein kleineres Packet , welches ſie auch aufder Rückfahrt bei ſich hatte . Einer der Rekognoscenten ver⸗
muthete in demſelben ein Bündel mit Frauenkleidern . Anf⸗
gefallen iſt ferner der Hut der verdächtigen Perſönlichkeit , der
Als dunkelgrüner Frauenhut mit Borte geſchlldert wird . Zur
Fahrt hat ſich die verdächtige Perſon ein Retourbillet 3. Klaſſe
gelöſt . Daſſelbe iſt das einzige Retourbillet 3. Klaſſe , welches
am 29 . Junt in dem Verkehr zwiſchen Fürſtenwalde und Verlin
zur Berwendung gekommen iſt . Es iſt abgeſtempelt auf dem
Schleſiſchen Bahnhof um 5 Uhr ; zur Fahrt nach Fürſtenwalde
hat der Ueberbringer der Sendung den 6 Uhr 5 Min . vom
Schleſtſchen Bahnhof abgehenden Vorortzug benutzt . Es haben
bereits perſchiedene Siſtirungen ſtattgefunden . So wurde

eſtern früh eine Frauensperſon in Männerkleidern , auf welchedas Signalement des 10 6 Verbrechers paßte , eingeliefert .
Angeblich iſt jedoch eine ekognoszirung der Verhafteten bis
letzt nicht — Auch die Weckeruhr , die bei der Kon⸗

ruktion der Höllenmaſchine Verwendung gefunden hatte ,
einer genauen Unterſuchung 1 al worden . Da das
Läutewerk derſelben auf 10½ Uhr eſe t , ſo mußte das Schlag⸗werk am Sonnabend Abend um dieſe Zeit zum erſten Mal in
Funktion treten . Durch eine äußerſt geſchickte Kombination
von Bindfaden iſt nun bewirkt , daß bei dieſem erften Repe⸗
tiren des Läutewerks die Schnur , welche zum Abzug des Re⸗
volvers führte , zunächſt ſo weit aufgerollt wurde , daß ſie ge⸗
ſpannt war , und daß dann bei einem abermaligen Anheben
des Läutewerks , welches des Morgens 10 %½ Uhr erfolgen mußte ,
der Revolvper ſich entladen und dadurch die Höllenmaſchine
zur Exploſton gebracht hätte .

Theater , Kunſt und Wiſfenſchaft .
Die Weimarer wird immer ver⸗

wickelter — jetzt hat Eugen d' Albert zum zweiten Male ſein
Entlaſſungsgeſuch eingereicht .

Die Heirath einer Millionenerbin mit dem Concert⸗
meiſter Nathan Franko von der Metropolitan⸗Oper erregt in
New⸗Pork großes Aufſehen . Die junge Frau iſt die Tochter
des zehnfachen Millionärs und Brauers Jakob Ruppert .Franko trat vom Judenthum zum Katholieismus über .

Das Zweirad erobert ſich die Bühne . Mailänder
Blätter melden , daß für die nächſte Saiſon in der Scala ein
Ballet „ Venus “ vorbereitet werde , deſſen Höhepunkt darin
beſteht , daß eine Schwadron Ballerinen hoch zu Zweirad auf
der Bühne erſcheint .
Ein Jubiläum . Am kommenden 5. Februar werden es
achtzig Jahre ſein , ſeitdem Roſſinies Oper „ Der Bar⸗e zum erſten Male aufgeführt wurde ,
und zwar geſchah dies im Argentina⸗Theater zu Rom (5. ebr.
1810 ) . Von nun an wird daher dieſe Oper frei aufgeführt
werden können . Um nun dieſes Greigniß würdig zu begehen ,
wird das Scalg⸗Theater in Mailand , in dem dieſe Oper bis⸗
her 246mal aufgeführt wurde ( das letztemal war dies 1877
der Fall ) , dieſelbe am 5. Februar wieder zur Aufführung
bringen , wobei die beſten Kräfte Italiens mitwirken werden .
Auch in Rom ſoll dieſes Greigniß gehörig begangen werden .

Neueſle Nachrichten und Telegramme.
Leipzig , 8. Juli . Vor dem vereinigten 2. und

8 . Strafſenate des Reichsgerichts begann heute Vormittag
der Spionageprozeß gegen den Kohlenhändler Andreas
Hanne aus Montigny bei Metz . Die Anklage iſt er⸗

hoben aus den 88 des Reichsgeſetzes vom 3. Juli 1893

gegen den Verrath militäriſcher Geheimniſſe. Die An⸗

Hage vertritt Reichsanwalt Schumann , die Vertheidigung
führt Juſtizrath Selig . Die Verhandlung iſt nicht öffent⸗
lich . 11 Zeugen und Sachverſtändige ſind geladen .

Hamburg , 8. Juli . Geſtern Nachmittag warteten ,
der „Boörſenhalle “ zufolge , trotz ungünſtigen Wetters

Hunderte am Portal des Friedrichsruher Schloſſes , um
den Fürſten Bismarck zu ſehen. Um 4½ Uhr erſchien
dieſer in Begleitung des Grafen Lehndorff zur Spazier⸗
fahrt im offenen Wagen . Er begrüßte die ihm zujubelnde
Menge durch Winken mit dem Schlapphut . Befinden ,
Schlaf und Eßluſt des Fürſten ſind ſehr gut .

Berlin . 8 . Juli . Der Schnellzug Berlin⸗Herings⸗
dorf iſt heute Vormittag bei Eberswalde auf eine Vor⸗

ſpannmaſchine anfgefahren . Der Zugführer iſt ſchwer ,
ein Schaffner leichter verletzt . Beide ſind hierher gebracht
worden . Ob etwa noch weitere Verletzungen vorgekommen
ſind , iſt 19

75
nicht bekannt geworden .

Berlin , 8. Juli . Der bei dem hieſigen Bank⸗

hauſe Markus und Volkmar ſeit zehn Jahren thätig ge⸗
weſene Caſſirer Sackel , der ſich vorgeſtern das Leben

nahm , ſoll nicht unbeträchtliche Unterſchlazungen verübt

haben, zu denen er durch unglückliches Börſenſpiel ver⸗
leitet worden war .

Laibach , 8. Juli . Heute Nachmittags 3,20 Uhr
erfolgte ein mittelſtarker wellenförmiger Erdſtoß mit
vorhergehendem und nachfolgendem Vibriren , Getöſe und
drei Secunden dauerndem ſtarken Fenſterklirren . Einige
Schäden zeigen ſich an bereits geſchädigten Häuſern .

Stockholm , 8. Juli . Nach der geſtrigen Tafel in

Drottningholm ſchenkte der König dem deutſchen Kaiſer
eine genaue Nachbildung des von Nürnbergs Bürgern
1632 dem Könige Guſtav Adolph geſchenkten Humpens ,

welcher , ein Meiſterwerk der deutſchen Renaiſſance , den
Erdball auf den Schultern des Atlas darſtellt .

0 *

(ribat „Telegramme des „General⸗Anzeigers “)
* Berlin , 9. Juli . In Ergänzung der jüngſten

dee eeeee e eeeee ͤee—

heute die „Kreuzzeitung “, daß Frhr . v. Hammerſteſn am
4. Juli von ſeiner Stellung u. Thätigkeit in der Redak⸗
tion bezw. Verwaltung der „Kreuzzeitung “ ſuspendirt
wurde .

Chemnitz , 9. Juli . Bei dem hler ſtattfindenden
15 . mitteldeutſchen Bundesſchießen wurde als nächſter
Feſtort Gera gewählt .

Athen , 9. Juli . Die halbamtliche „Palingeneſia“
und das Blatt „Aſty “ ſprechen ihr Bedauern über die
Artikel eines franzöſiſchen Blattes aus , in welchen der
Pforte angerathen wird , den Forderungen Bulgariens
zum Nachtheil des Hellenismus nachzugeben . Die „ Palin⸗
geneſia “ fügt hinzu , wenn die Agitattonspolitik , welche
Bulgarien treibe , Erfolge hätte , würde Griechenland ge⸗
zwungen , durch wirkſame Mittel ſeine numeriſche und
moraliſche Ueberlegenheit in Macedonien darzuthun.* Bukareſt , 9. Juli . In der Nacht vom Samſtag
zum Sonntag wurde der Ort Olanesci , Diſtrikt Watrea ,
von einem furchtbaren Wolkenbruche mit Orkan heimgeſucht ,
der die halbe Ortſchaft vernichtete . Zahlreiche Menſchen
ſind umgekommen , bisher wurden 10 Leichen aus den

1 75 gezogen , darunter die eines Lehrers u. ſeine fünf
inder . Auch in anderen Orten des Diſtrikts wurde be⸗

deutender Schaden angerichtet .
Bukareſt , 9. Juli . Einer Meldung der Blätter

zufolge , hat der Erzbiſchof von Bukareſt , Zardetts ,
demiſſionirt .

PVerſchiedenes .
„ Der kleinſte Mann der Welt , genannt „General⸗Tom Pouce, iſt kürzlich in Paris geſtorben . Er hieß eigent⸗lich Charles Stratton und war eine Entdeckung Barnums ;ſeine Erfolge waren ungeheuer , und der ſchlaue Amerikaner

machte glänzende Geſchäfte . Folgendes heitere Geſchichtchenwird in der „ Wiener Allg. 7 1 als Reminiscenz an jene
Tage der Berühmtheit des kleinen Generals erzählt . Ein
Nokar vom Lande wollte zu Tom Pouce und ſcheuteeine Reiſe von 300 Meilen nicht , ihn aber die
Vorſtellungen waren bereits beendet , und man fagte dem
Notar , er möge den General im Hotel aufſuchen . Der Pro⸗
vinzler kommt alſo ins Abſteigequartier von Tom Pouse.Er

ſeagt 7 dem General , ſteigt hinauf und klopft an die
bezeichnete Thür „Herein ! “ ruft eine Stentorſtimme . „ Mein

Poute
erklärt der Notar , „ich möchte den General Tom

Pouce ſprechen . “ — „ Das bin ich . “ — Der Notar iſt ver⸗
blüfft . Vor ihm ſteht ein Rieſe von ſechs Fuß mit einem
ungeheuren Schnurrbarte . — „ Mein Gott , ich bitte Sie um

aber man ſagte mir , Sie ſeien ein 8
— In der Oeffentlichkeit ja , mein Herr . Aber wenn challein bin , mache ich mirs ein bischen bequem . “ — „ Ich ver⸗
ſtehe “, ſtotterte der Provinzler und fuhr nachden lich zuHauſe . — General Tom Pouce war am Tage vorher abge⸗
reiſt und ein Cavallerie⸗General hatte ſein Zimmer bezogen .

— Dem Louvpre⸗Muſeum in iſt ein koſtbares
Geſchenk in Ausſicht geſtellt : der Si berſchatz , welcher vor
einigen Monaten iu Bosco⸗Reale bei Pompeji gehoben wor⸗
den 115 ſtammt aus dem erſten Jahrhundert der

0 en Ru und 30 lreichen fäßengeen
e 31 5

mit einem Todentanze hervorgehoben , wo die Gerippe die
Namen der grlechiſchen Dichter eingegraben tragen , und die
für den Kunſtkenner ebenſb intereſſant iſt , wie für den
Archäologen . Auch eine Opferſchale wird erwähnt , auf
deren Grund man einen Kopf aus getriebener Arbeit be⸗
wundert . Sie gleicht , heißt es , einer der Schalen aus dem
Hildesheimer Schatze , die im Berliner Muſeum aufbewahrt Schiffer eb. Kap.

Deewerden , weiſt aber viel ſchönere Arbeit auf . Der Rath der Borgards T. Schürmann 8 [ Ruhrort Szden 21860franzöſtſchen National⸗Mufeen hätte gern die Sammlung von ——
ter

15 idr a 1
Steusbur

Stückgüter 515Bosco⸗Reale gekauft , allein der Preis , den der Eigenthümer
ager 8. Nabeneck Kuhrort e 12880dafür verlangte , eine halbe Million Franes , ſchreckke ihn ab . Hellebrandt Mannheim 8 Rotterdam Stückgüter 750ůNun will Baron Edmond Rothſchild den Schatz , den er be . Heilmann Wilhe 1 Weizen 875⁰reits käuflich erſtanden hat , dem Muſeum ſchenken und hat Walter Seter Nüenn ; ee Getreibe 15884dem Miniſter des Unterrichts und der ſchönen Künſte ſchon Heeb rankfurt 27 15 75 18³dieſeu Entſchluß mitgetheilt . Ae 1 4 5 25
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85 Dolar 555

8
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Frankfurter

3 pCt . unter Samſtag .
Mannheimer

I. 105 , II . 100 .

Tendenz : mittelmä
der vorigen Woche betrug

Geſchäft ein etwas

pCt . höher .

Mittagsbörſe vom 8. Juli . Der Verlau
der heutigen Börſe war recht feſt .
ſich auf die Geldflüſſigkeit , die mancherlei ſe
Banken in Vorbereitung befindlichen neidann auch auf die ihr ſelbſt beiwohnende K
wieder auf den verſchiedenſten Gebieten thätig war .
Käufe in Kohlenaktien ,
Bankwerthen gaben dem
Am Montanmarkte konnten die Courſe du
über das ſchon gebeſſerte Samſtagsniveau
Caſſa⸗Induſtrieaktien Inter
täts⸗Aktien ½ pCt . reſp . 2

Die

hinausgehen .

Privat⸗Diskonto 1¾ pCt .
Vieh⸗ und Pferdemarkt am 8.

Es waren beigetrieben und wurden verkauft per 100 Ko .
Schlachtgewicht zu Mark : 48 Och
140 . 475 Schmalvieh I . 140 , II . 124 , III . 120 , 12 Farren I . 124 ,
II . 120 . 90 Kälber I. 160 , II . 150 , III . 140 . 396 Schweine— Luxuspferde und Arbeitspferde —— —

ßig ;

Spekulation ſtütz

Starke
lebhaftere Umſätze in inländiſchen

friſcheres Gepräge .
rchweg noch etwas

Von
nationale und Allgem . Elektrici⸗

Lederfabrik Spier

Jult .

ſen I. Qual . 144 . II . Qual .

35 Milchkühe 450 —200 , — Ferkel — —, 4 Schafe 30 .
Lämmer —. — Ziegen —. — Zicklein —, Jufammen1060 Stück .

ausverkauft . Der Geſammtumſatz
2504 Stück .

per Juli 14 . 55 ,
12 . 15 . Hafer per
11 . 75 , Nov . 11 . 35 M.
Geſchäftsſtille .

— Tendenz : behauptet . Heuts
Nur in Weizen fanden zu ünver

Preiſen einige Abſchlüſſe ſtatt .

Amerik . Produkten⸗Märkte . Schlußeourſe vom 8.

12 . —, Noyv
9

Mannheim , 8. Juli . ( Mannh . Börſe ) . Produkten⸗Markt .
Weizen pfälz . neu . 15 . 50 —15 . 75 Gerſte rum. Brau — . — — J

7 Pommer . „ „ ßßFFF 12 . — 12 . 75
75 20 Azima 15 . 50 —16 . — „ ruſſiſcher 12 . 5014 . —
„ Theodoſia 16 . ——16 . 25 „ norddeutſcher 13. 25—18. 50
„ Girka 15 . 25 —15 . 50 ] „ rumäniſcher — . — .
„ Taganrog 14 . 50 —15 . — Mais amer. Mixed12 . ——12 . 25
„ urumäniſcher 15 . 50 —16 . 25 ] „ Donau — — —
„ amerik . Winter 16 . 25 . —, — „ La

1
8 12 . ——12 . 25

„ Milwaukee —. ———. — Kohlreps , eutſch . 24 . . . —
„ Californier 16 . 25 —. — „ Moldau — .
„ La Plata 15 . 50 —16 . — Wicken — . — . —
„ Kanſas II . —. ———. —Kleeſamen dſch . . —. ———. —

0 95 11738 7
8

amerik . —. ——. —
oggen , pfälz . . 75 ——. — „ Luzerne — — -
7 0 er 12 . 75 . ——. — „ Provene . — . — — . .

—. ——. — „ Eſparſette .
Gerſte , hierkänd . — . — — . — Leinbl mit aß 49 . 50 —

„ Pfälzer —. ———. —Rüböl „ 56 . — . —
„ ungariſche —. ———. — Petroleum
„ kuſſ . Brau —. ———. — mit 20 % Tara 21 . 80 ——
„ Juttergerſte 11 . 75 —12 . — Rohſprit , verſteuert 105 . 80 . —

90er do . 25 . —. —
1 00 0 1 2 8 4

70 . — Fe . ee eee
Roggenmehl Nr . 0 24 . — 0) 21 . —

eizen und Roggen matt . Gerſte und Hafer unverändert
Mannheimer Prodbnuktenbörſe vom 8.

Nov . 14 . 85 . Roggen per Ju
ult 12 . 90 , Nov . 12 . —, Mais

ult . Weizen
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1 8
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Mannheimer Hafen⸗V
Schiff

Schifffahrts⸗Nachrichten .

erkehr vom 6. Jult .

f NeW B55rr Thleags

Weizen Mais echmat Caſſen Weien Mals eanen
A

55 — —a —. — —. —
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Mannheim , 9 . Juli . General⸗Anzeiger . 5. Sette .

is⸗Verkündi gungs hlatkt .ts⸗ und Kre
Autliche Akzeigen

Bekanntmachung .
Nr . 10,629 . Die Ehefrau des

Mechanikers Jakob Becker ,

Hab
geh. Blattmann in Käfer⸗

al , wurde durch Urtheil der Civil⸗
kammer IV des Großh . Landge⸗
richts Mannheim vom 27. Juni
1895 für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Che⸗
mannes abzuſondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme
der Gläubiger andurch veröffent⸗
licht. 6831

Mannheim , den 2. Juli 1895.
Gerichtsſchreiberei des Großh .

Handgerichts .
Schott .

Handelsregiſter .
Zum Handelsregiſter wurde

eingetragen : 8801
1. Zu . ⸗Z. 548 Firm . ⸗Reg. Bd.

IV. Fitma : „L. Kaufmann “ in
Mannheim . Inhaber iſt Leopold

Käufmann in Mann⸗
eim.
2. Zu . ⸗Z. 656 Firm . ⸗Reg. Bd.

III . Firma : „ Konrad Herold “
in Mannheim . Paulina Herold
in Mannheim iſt als Prokuüriſtin
beſtellt.

3. Zu . ⸗Z. 398 Firm . ⸗Reg. Bd.
IV . Firma : „ Hermann Bauer

r. Rud . Schlegel Nachf . “ in
annheim . Der am 5. Juni 1895

wiſchen Hermann Bauer und
ſa Schneider in Mannheim er⸗ R

richtete Ehevertrag beſtimmt den
Ausſchluß der fahrenden Habe
aus der Gütergemeinſchaftagemäß

. ⸗R. - S. 1500 —1504 bis zum Be⸗
trage von 100 Mk , den jeder
Theil zur Gemeinſchaft einwirft .

4. Zu . ⸗Z. 168 Geſ . ⸗Reg. Bd.
VII . Firma : „ Gebrüder Wißler “
in Mannheim . Der am 5. Juni
1895 in Mannheim errichtete Che⸗
vertrag des Friedrich Eugen Wiß⸗
ler mit Louiſe Barbara Batſching
daſelbſt beſtimmt den Ausſchluß
der fahrenden Habe aus der Güter⸗
gemeinſchaft gemäß . ⸗R. ⸗S. 1500
bis 1504 bis zum Betrage von
100 . , den jeder Theil zur Ge⸗
meinſchaft einwirft .

u . ⸗Z. 169 Geſ . ⸗Reg. Bo.
Reichert “

in Mannheim . Offene Handels⸗
geſellſchaft . Die Geſellſchafter
ind : Albert Nedden und Auguſt

eichert , beide Kaufleute in Mann⸗
geim . Die Geſellſchaft hat am
28.

505
1895 begonnen . Die

eheli

irma : „ Nedden

en Güterrechtsverhältniſſe
des Albert Nedden ſind bereits
Anter . ⸗Z. 798 ⸗Reg. Bd.
1II bei der Firma Albert Nedden
veröffentlicht .

6. Zu . ⸗Z. 170 Geſ . ⸗Reg. Bd.
VII . Firma : „Katz & Ep . “ in
Mannheim . Die Geſellſchat iſt
durch das Ausſcheiden des Caft
mir Katz aufgelöſt und die Pro⸗
cura des Carl Ruppert junior
erloſchen . Aktiva u. Paſſtva ſind
guf den Theilhaber Carl Ruppert
übergegangen , der das Geſchäft
in Geſellſchaft mit Carl Leopold

15
Ruppert unter der

9
irma „Katz & Comp . Nachfolger “
rtgeſetzt .
7. Zu . ⸗Z. 171 Bd.

VII . Firma : „ Katz & Comp.
Nachfolger “inMannheim . Offene
Handel Die Geſell⸗
ſchafter ſind Carl Ruppert und
Carl Leopold Ferdinand Ruppert ,
heide Kaufleute in Mannheim .
Die Geſellſchaft hat am
1895 begonnen . Der am 1. April
1895 errichtete Ehevertrag des
Carl Leopold Ferdinand Ruppert
mit Joſeftne Emilie Wiſſer von
Bergzabern beſtimmt den Aus⸗
ſchluß der fahrenden Habe aus
der Gütergemeinſchaft gemäß

. . ⸗S. 1500 f bis zum Betrage
von 100 Mk. , die feder Theil zur
Gemeinſchaft einwirft .

8. Zu . ⸗Z. 172 Geſ . ⸗Reg. Bd.
VII . Firma ! „ Karl & Ludwig
Cahn “ in Mannheim . Offene

Thaſter
eſellſchaft . Die Geſell⸗

after ind: Karl Cahn und Lud⸗
wig Cahn , beide Kaufleute in
Mannheim. Die Geſellſchaft hat

—0 1. Juli 1895 begonnen .
. 8 . 85 Geſ⸗Reg. Bd.

VII . Firma! : „ Piepmeyer , Op⸗
penhorſt & Co. “ in Mannheim .
Peter Oſterhaus iſt aus der Ge⸗
fellſchaft ausgeſchieden und an
deſſen Stelle Friedrich Lucan ,
Kaufmann in Mannheim, als
Theilhaber in dieſelbe ein elreten .

10. Zu . ⸗Z. 178 Geſ⸗Reg . Bd
XII . Firma : P . Joſ . & Alex .
Oſterhaus “ in Mannheim Offene

andelsgeſellſchaft . Die Geſell⸗
chafter ſind Peter Joſef Oſterhaus

und Alexander Oſterhaus , beide
Kaufleute in Mannheim . Die
Geſellſchaft hat am 1. Juli 1895
begonnen

11. Zu . ⸗Z. 387 Firm . ⸗Reg .
Bd. IV . Firma : „ E. Gottfried “
in Mannheim . Die Firma iſt er⸗
Ioſchen .

19. Zu . ⸗Z. 549 Firm . ⸗Reg ,
Be . IV . Firma : „C. Gottfried “
in Mannheim . iſt Clara
Gottfried geb. Ehrenfried , Ehefrau
des rumentenmachers Ema⸗
nuel Gottfried in Mannheim , der
ſeine Ghefrau zum Handelsbetrieb
ermächtigt hat . Emanuel Gott⸗
fried iſt als Prokuriſt beſtellt .
Das am 1. Mai 1895 zwiſchen den

enannten Eheleuten ergangene
rtheil des Gr . Landgerichts

Mannheim hat die Ehefrau Clara
Gottfries geb. Ehrenfried für be⸗
rechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzu⸗

ibeim, 8. Juli 1895 ,
„ Amtsgericht III .

ittermater

ekauntmachung .
Pionier⸗Uebungen betr .

( 181) Nr . 2975. In der Zeit
vom 9. Juli bis 8. Auguſt d. J.
werden wie alljährlich größere
Pontonier⸗Uebungen des Königl .
bayer . 2. Pionier⸗Bataillons bei
Speyer ſtattfinden . Mehrfach
werden auch vollſtändige Ueber⸗
brückungen des Rheins vorgenom⸗
men, ſo daß für die paſſtrenden
Schiffe und Flöße beſondere Vor⸗
ſicht in der Zeit zwiſchen 8 und
12 Uhr Vormittags geboten er⸗
ſcheint . Stromwachen ober⸗ und

5unterſtrom werden in genügender
Entfernung die Flußfahrzeuge
benachrichtigen und mit ent⸗
ſprechenden Weiſungen verſehen ,
welchen mit Rückſicht auf die
Sicherheit des Verkehrs unbedingt

Fohſe zu geben iſt ,
Mannheim , den 4. Juli 1895.

Der Großh . Landeskommiſſär für
die Kreiſe Mannheim , Heidelberg

und Mosbach .

Frhr . Rüdt.

Ladung .
No. II21099 . Der am 6. Juni

1865 zu Altleiningen , Amt Fran⸗
kenthal , geborene Taglöhner Karl
Müller , zuletzt wohnhaft in Wald⸗
hof , z. Zt . Unbekannt wo, wird

Feehe
daß er als beurlaubter

67823

Wehrmann I. Aufgebots ohne Er⸗

122 niß 8 900 k8if.tretung gegen iff . 8
„ Str . ⸗G. ⸗B.
Derſelbe wird auf Anordnung

des Großh . Amtsgerichts — Abth .
VIII — hierſelbſt auf :
Montag , den 16 . Sept . 1895 ,

Vormittags ) 9 Uhr
vor das Gr . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentſchüldigtem Ausbleiben
wird derſelbe auf Grund der nach

8
472 Str . ⸗P. ⸗Ordg . von dem

dauptmeldeamt Mannheim aus⸗
geſtellten Erklärung vom 29. Juni
1895 verurtheilt werden . 683800

Mannheim , den 8. Juli 1895.
Der Gerichtsſchreiber Großh .

Amtsgerichts :
Stäudt .

Fahrniß⸗Verſteigerung.
Im Auftrag der Erben ver⸗

ich aus dem Nachlaß der
verlebten Frau Joſefine Rauch
Wwe . im Hauſe M 3 No. 1, par⸗
terre am 6804¹
Donnerſtag , den 11 . Juli 1895 ,

Nachmittags ½3 Uhr
öffentlich gegen e e ng

1 maſſiv ſilbern

K „1 Reiſekoffer , geſtell ,
Küchengeſchirr , 1Damenſchreibtiſch ,
2 Peluchegarnituren roth und
ſchwarz , 3 Spieltiſche , 1 runder
Tiſch , 1 Porzellanofen , 2 Pfeiler⸗
ſchränke , 1 zweithürig . Garderobe⸗
ſchrank , 1 Küchenſchrank , Bilder ꝛc.

Mannheim . den 7. Juli 1895.
ranz Becker ,
aiſenrichter .

II. Nerſteigerung .
In Folge richterlicher Verfüg⸗

ung wird den Kaminfegermeiſter
udwig Gnam Gheleuten hier am

Wii den 12 . Jult d. Js . ,
achm . ½3 Uhr

im hieſigen Rathhauſe das in
meiner erſten Ankündigung vom
22. Maf d. J . näher beſchriebene
Anweſen Lit . F 4 No. 18 tax .
27,000 M. einer II . Verſteigerung
ausgeſetzt und um das ſich er⸗
gebende höchſte Gebot , auch wenn
ſolches den Anſchlag nicht erreichen
ſollte , zugeſchlagen . 68272

Mannheim , den 26 Juni 1895.

e Notar .
eihrauch .

Liegenſchafts⸗Herſteigerung .
In Folge richterlicher Ver⸗

fügung werden am 68258
Dienſtag , den 6. Auguſt 1895 ,

Vormittags 11 Uhr
auf dem Rathhauſe zu Neckaxau
die aften
des Kaufmanns Nfeolaus
Sauer in Neckarau öffentlich zu
Eigenthum verſteigert . Der end⸗
giltige Zuſchlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis erreicht wird .
Die übrigen Verſteigerungsge⸗
dinge können beim Unterzeichneten
eingeſehen werden .
Beſchreibung der Liegenſchaft

und Schätzung .
Gemarkung Neckarau .

Lagerbuch No. 728. 6 Ar 22 qm.

Seldene und Nrn Auld im
rtsetter an der Schulſtraße

neben Heinrich Schneider , Kauf⸗
mann und Heinrich Arnold Wittwe
jetzt 5 Maaß , Bahnwart .

Auf der Hofraithe ſteht ein
einſtöckiges Wohnhaus mit Dach⸗
zimmer , überbauter Einfahrt un
gewölbtem Keller . An das Wohn⸗
haus ſind Schweineſtälle mit
Abtritt und ein Stall angebaut ,
Anſchlag 9000 M.

Neuntauſend Mark .
Mannheim , den 3. Juli 1895.

Der Vollſtreckungsbeamte ,
Großh . Notar :

Knecht .

Iwangs⸗Verſttigernng .
Mittwoch den 10. ds . Mts . ,

Nachm . 2 Uhr
werden durch mich in 4, 5, dem
Pfandlokal hier : 68354

1 3 Kanapee , 2
Kommoden , 3 Chiffonier , 2 Tiſche ,
1 Spiegel , 1 Perforirmaſchine u
1 eis. Waſſerreſervoir öſſentlich
gegen Bgarzahlung verſteigert

Mannheim , den 8. Juli 1895.
Bränninger .

ertchtgz

Jagerplatz⸗Verpachtung .
No. 2467. Die Verpachtung des

ca. 1000 Qm. großen ſtädtiſchen
Jagerplatzes im Ochſenpferch jen⸗
ſeits des Neckars , wird hiermit
wiederholt zur Verpachtung aus⸗
geſchrieben.

Der Termin zur öffentlichen

e iſt auf
Samſtag , den 13 . Jult l. . ,

Vormittags 10 Uhr
in unſerem Büreau P 6, 20 , 8.
Stock anberaumt . 68047

Mannheim , den 5. Juli 1895.
Tiefbguamt .

Kaſten .

gekanntmachung .
Die Umdeckung und theilweiſe

Erneuerung des Daches zum
Schulhaus R 2 ſoll im Wege des
öffentlichen Angebots vergeben
werden .
Angebote ſind mit entſprechen⸗
der Aufſchrift verſehen bis

Donnerſtag , den 11. Juli ,
Vorm . 11 Uhr

bei unterfertigter Stelle einzu⸗
reichen , woſelbſt Angebotsformu⸗
lare gegen Erſtattung der Um⸗
druckgebühren in Empfang genom⸗
men werden können .

Mannheim , den 4. Juli 1895.

Hochbauamt :
lmann . 67928

Freiwillige Nerſteigerung .
Mittwoch , den 10. ds . Mts . ,

Nachm . 2 uhr
läßt Herr G. Heck hier im Pfand⸗
lokal Q 4 No. 5 68855
eine goldene u. eine ſilberne

Taſchenuhr ;
ferner Herr A. Juchs hier

5000 Cigarren
öffentlich gegen Baarzahlung ver⸗
ſteigern ,

Mannheim , den 8. Juli 1895 .
Der Beauftragte :

Bräuninger , Gerichtsvollzieher .

Iwangs⸗Perſteigerung .
Mittwoch , den 10 . Jult d. . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal & 4, 5
dahier : 68387

5½ Mill . Cigarren , 1 Hand⸗
nähmaſchine , 1 Tiſch , 1 Aquarium ,
1 Blumentiſch , 25 Blumenſtöcke ,
11,900 Liter Weiß⸗ u. Rothwein ,
verſchiedene leere Weinfäſſer , 1
Wirthſchaftstheke , 6 Wirthstiſche ,
1 Gläſerſchrank , 1 Wandregal ,
1 Auszieghtiſch , 1 großer Spiegel ,
16 Brautſchleier , 8 weiße Strauß⸗
ſedern , 264 Damenfilzhüte , 60
K 1 We ſchrank ,

aſchine
4 Elektricitätszähler , 2 Strom⸗
meſſer , 2 Spannungsmeſſer , 1
Dynamomaſchine , 1 Elektrieitäts⸗
Ventilator , 1 fünfflammiger elek⸗
triſcher Lüſtre , 1 Parthie Zeit⸗
ſchriften , Bilder , piegel und
ſonſt Verſchiedenes im Vollttrec⸗
ungswege gegen Baarzahlung
öffentlich verſteigern .

Mannheim , 9. Juli 1895.
ner ,

Gerichtsvollzieher , N 4, 4,

Zwangs⸗Nerſteigerung .
Mittwoch , den 10. Juli d. Is . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale Q 4, 5:
2 Schreibpulte , 1 Comptoirſtuhl ,
1 Kleiderhalter , 1 Lehnſtuhl , 1
Kaſſenſchrank , 2 Bücherſchränke ,
8 Reale , 1 Ladentheke mit Pult ,
2 Kommode , 1 Kanapee , Tiſch ,
1 Nachttiſch , 1 Nipptiſch und
2 Bilder gegen Bagrzahlung im
Vollſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern .

Mannheim , den 8. Juli 1895
Fretmüller . 68353

Gexrichtsvollzieher .

Zwangs⸗Yerſleigerung .
Am en den 9. d. Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal J 4, 8:
20 Lampen für elektr . Licht , 98
Glasglocken , 98 Wandarme 36
Pendel , 6 elektr . Bogenlampen ,
1 ſechs⸗„ 3 fünf⸗ und 2 8flammige
Luſtre und noch verſchiedene an⸗
dere Gegenſtände zu elektr . Zwecken
im Vollſtreckungswege gegen
Bagrzahlung öffentlich verſteigern .

Mannheim , den 8. Juli 1895.
Maas , 68849

Gerichtsvollzieher , O 1, 15.

Zwangs⸗Nerſkigerung .
Am Mittwoch , 10 . ds . Mts . ,

Nachm . 2 Uhr
werde ich im

100
andlokal Q 4, 8:

1 Schreibtiſch , 1 Kanapee , 1
Waſchkommode mit Marmorplatte ,
1Nachttiſch mit Marmorplatte , 1
Kommode , e e
1. Weißzeugſchrank , 1 Spiegel⸗
ſchrank , 1 Handtuchgeſtell , 2 Rohr⸗
ſtühle und 1 Winterüberzieher im
Vollſtreckungswege gegen Baar⸗
zahlung öffentlich verſteigern .

Mannheim , den 9. Juli 1895.
Schuhmacher , 68850

Gerichtsvollzieher , B 4, 7.

Wichtig für Fuhrlente ! !

Versteigerung .
Donnerſtag , den 11 . d. . ,

Nachm . %½ Uhr
perſteigere ich im alten Neckar⸗
hafengebände & o, 10 gegen
Baarzahlung : 68032

1 ſchwere Pritſchenrolle
1 dto . Schwanzrolle

( ſehr gut erhalten ) ,
1 Futtertrog und 1 Schmierbock

Auſtett , Auctionator .

nI . 4 A 2ganz od. geth ,
en , 000 auszul . Off . u.

oneher , a INr, 67966 an die Erpeb . 58. Bl .

Fal bes Aheinhafeus
in Maunheim .

Vergebung
der Lieferung von 650 laufende
Meter 68007
Randſteine aus Granuit
für die Zufahrtſtraße zum Rhein⸗
gafen , am 10 den 20 ,
Juli , Vormittags 10 Uhr , auf
diesſeitigem Geſchäftszimmer , wo⸗
ſelbſt Pläne und Bedingungen
gufliegen .

Mannheim , den 3. Juli 1895 .
Baähnbauinſpektor .

Verſteigerung.
Mittwoch, den 10. u Douners⸗

tag , den 11. d. . , Nachmittags
½ Uhr in E 4, 1s im Hofelinks
im Sagl : Glas und Porzellan ,
2 Alabaſter ⸗Vaſen edn

e
Arbeit ) , 1 Bierſervis mit Metall⸗
platte , 1 großer Luſtre mit drei
Armen ( Petroleumbrenner )ferner
Bücher : Schiller , Göthe , Heine ,
Körners Werke und ſonſtige
Bücher . Möbeln : 1 Paar hoch⸗
elegante Bettladen mit vollſtänd .
Ausſtaffirung , Roßhaarmatratzen ,
faſt noch ganz neu , 1 Ausziehtiſch ,
1 Waſchkommode , 2 Nachttiſche
mit Marmorplatte , 2 Kommoden ,
hochelegantes Buffet , ! Schrank ,
Spiegel , Bilder , Bettdecken , Bet⸗
tung , Stühle , 1 Waſchmange ,
Regulator und ceJ . P. Irſchlinger .

Ferner in weiterem Auftrage :
1 hochfeine Zimmereinrichtung ,
ſchwarz mit rokhen Plüſchmöbeln .
Näheres bei dem Unterzeichneten .
Ankaufspreis 1600 Mark , Abgabe
nach Uebereinkommen .
68825 D. O.

889888888

Skatt beſonderer Anzeige.
Durch die Geburt einer

0ſunden Tochter wurden hoch
erfreut 689670

Max Kahn und Frau ,
Johanna geb. Kahn .

Scgegcgcgcesees

Gründlichen Clavier⸗

Unterricht
gegen mäßiges Honorar wird
ertheilt . 68328

8, 18 , 1 Treppe rechts .

2000 Mark
von einem pünktlichen Zinszahler
als 2. Hypo e geſucht .
„ Offerten unter No. 67929 an
die Expedition ds . Bl .

9

Fenbtöt⸗Eüttöhngen
neu und gebraucht , eichen und
tannen . Caſſaſchränke ,Comp⸗
toirabſchlüſſe billigſt 68529

Daniel Aberle ,
3 , 19 .

eeeeee ,

Central - Anstalt
für unentgeltlichen

Arbeits⸗Nachweis
gegr . von hieſigen 1 *Vereinen u. der ſtädt . Behörde .

Mannbeim .

8 J, l5 . Teleph . 818 .

Stellen finden sofort :
Buchbinder , Holz⸗ und Eiſen⸗

dreher (ältere ) , Feilenhauer , Fri⸗
ſeure , Barbiere , Glaſer , Rahmen⸗
macher , Korbmacher , Maler ,
Anſtreicher , Lackirer , Maurer ,
Geſchirr⸗Sattler , Huf⸗ und Jung⸗
ſchmied , Schreiner , Schuhmacher ,
Steinhauer , Spengler , Wagner,
Zimmermann , Wickel⸗ u. Cigarren⸗
macher .

Lehrlinge für : Bäcker Bild⸗
hauer , Buchdrucker , Friſeur , Maler ,
Schneider , Schreiner .

Landwirthſch . Arbeiter .
Weibliche Dienſtboten .

Einlegerin , Dienſtmädchen , bürgl.
kochen , Hausarb . Reſtaurations⸗
köchin , Lehrmädchen für Kleider⸗
machen , Zimmermädchen f. Hotel,
Schenkammen , Kellnerin f. Bier⸗
wirthſchaft , Näherin .

Stellen suchen :

Schloſſer , Monteure , Schneider ,
kl. Stücke , auf Woche , Tapezier ,

Aufſeher , Taglöhner .
Spülmädchen für Wirthſchaft ,

Büglerin , Wäſcherin , Sortirerin .
Reflektanten wollen ſich an

Montag , den 15 . d .

findet die

erſte

Uhr bei der Direktion

Dabei ſind der Geburts

Schulzeugniß vorzulegen
Mannheim , deu § . Jult

68045

Gr. Nealgymnaſſum
in Mannheim .

Mts . , Vormittags 8 Uhr,

Aufnahmeprüfung
für die unterſte Klaſſe ( Sexta ) ſtatt . — Anmeldungen
zu derſelben werden jeden Tag von 11 —12 und — 5

im Realaumnaſtumsgebäude
(4. Stock ) entgegengenommen .

„ der Impfſchein und das

1895

Gr . Direktion :
Dr . Zoeller .

Wegen der herrlichen geſ

und Ruhebänken , Schwimmba

und Bonndorf .
Gigene e zu jeder

nach Saig ¼ St . ,

zum Adler , ganz neu und com
Zimmer zu 1 und 2 Betten ,

gebung zu Luftkuren vorzüglich
gänge in Tannen⸗ und Fichtenwalbungen m

oppel ½ St . , beide mit prächtiger
ausſicht , Titiſee 1 St . , Schluchſee 1¼ St . ,
Im Adler vorzügliche Bedienung bei billigen Preiſen .

rivatwohnungen in ruhiger Lage gegenüber dem a 0855

Lenzkircch
bad . Schwarzwald ( 810 m über Meer )

Gasthof zum Adler ( Fos
Beſitzer : Arnold Tritſcheller .

40 Betten , gute Ver in ceſchnPenſton von . 50 Mk . an .
tzten Lage und reizenden Um⸗

eeignet ; 8 Spazier⸗
t neuen Anlagen

d , Cabinet⸗ und Soolbäder ,
Poſt , Telegraph , Arzt , Apotheke , Leſezimmer , 20 Tages⸗
blätter . Poſtverbindung mit Titiſee , St . Blaſten , Neuſtadt

Zeit , freundliche Spaziergänge
Ipen⸗

eldberg 4 St .

fortabel möblixt , 3½ m höhe
mit ſchöner Ausſtcht werden

68863beſtens empfohlen von dem Beſitzer
Arnold Tritscheller .

Prima Sommer⸗

Maltakartoffel
pr . 10 Pfd . 1,10 Mk.

en gros billiger . 68369

Alfred Hrabowski ,
D 2, 1. Telephon 488 .

Reſtauratian Skolzeufels ,
F 4 , 12

Empfehle guten Mittagstiſch
von 50 Pfg . an . 6705⁵

Fh . Klausmann .

Wein .
uter Tiſchwein , weißen , von

55 Pfg . an per Flaſche , rothen ,
von 90 Pfg . an per Flaſche, bei
Abnahme von 10 Flaſchen billigee
garantirt rein 6485

Schleyer , L 12 , Sa .

Schleifſteine ( rund )
und Rutſcher

empfiehlt 64857
Heinrieh Sehwarz ,

Baumgterialien⸗Geſchäft ,
Friedrichsfelderſtr . ,

00
dem

Hauptperſonenbahnho

Unterricht — von akad .
Franzoſen — Handelscorreſp .

Abendkurſus .
G . Haillecourt , N3, 2.

Strümpfe und Socken
werden prompt und billig ange⸗
ſtrickt und angewebt 65858
C1,3 Herm . Berger , 0 1,3 .

2
—

Ph . Gund .

ktbende Schltien
Barben, Aale, Forellen

Karpfen, Hechte
Bürſche, Blaufelchen

Skezungen, Rothzungenhenſuln
Rehbraten

in

n0haug
b Rehragont
ſowie

Geflügel
in großer Auswahl

E 1, B,
Breiteſtr .

empftehlt

Frauzoöſſſch u. Kugliſc. 4JKnab ,
5

Neue

Grüne Kern
Holl. 15 17770

97 65 05
D 2 , 9 ,
Planken .

Statt jeder beſon

im Alter von 25 Jahren .

Mannheim , 7. Juli

aus ſtatt .

ideren Anzeige .

1Todes - Anzelge .
Heute Nachmittag entſchlief nach langem

Leiden unſere liebe Tochter , Schweſter u. Schwägerin

Elisabeth Schneider

1895 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Josef Schneider Wittwe .

Die Beerdigung findet Dienſtag , 9 . Juli ,
Nachm. 30% Uhr, vom Trauerhauſe F 2 , 9a

68275

unſere Anſtalt wenden . 68351

— ſtets zum

Waſchen und Bügeln
( Glanzbügeln )

angenommen , ſowie Vorhänge
aller Art bei ſchöner Aus⸗
führung und billiger Berech⸗
nung prompt beſorgt . 63629

Bruders und Schwagers

ſowie für die zahlreichen Blume
Leichenbegleitung , beſonders dem

am Grabe , hiermit allen unſeren
Mannheim , den 8. Juli 1895.

E 5 , 6 dritter Stock .

eeeeeeeeeee Katharina

Dankſagung .
Für die vielen Beweiſe inniger Theilnahme bei dem allzu

frühen Hinſcheiden unſeres unvergeßlichen Gatten , 1
—55

Arnold Fehlmann

ſowie Herrn Stadtpfarrer Hitzig für die troſtreichen Worte

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Die trauende

ehlmann nebſt Kinder

81¹

nſpenden , für die. die ehrenvolle
Schweizerverein , Helvetia “

innigſten Dank .

Gattin :



eingetroffen bei

Pfennig und diejenigen à Mk. 1

Carl Weber , G8 , 5 .
Die leeren Original⸗Fläſchchen von 65 Pfennig werden zu 45

Saalbau — Mannheim .
Sonnutag , 14 . Juli , Nachmittags 3 Uhr im großen Saale

des Saalbau

Wohlthätigkeits - Concert
zu Gunſten der Mannheimer Ferien⸗Kolonien

neſte pressgekrünten
Geſangvereinen :

Bavarie , Eintracht , Erholung , Frohftun , Sänger⸗Einheit
unter gefälliger Mitwirkung der Damen Frl . Heidenreich ( Sopr . ) ,
Frl . Gutmann und Frl . Beermann (Duett), ſowie der Herren
Hofmuſikus Julius Siefert , Heinrich Niſchwitz ( Bariton ) , Mit⸗
glied des Straßburger Sole⸗Quartetts , Carl Weber ( Baß ) ,

Mitglied der Sänger⸗Einheit .
Eintrittspreis 20 Pfg . Programm an der Kaſſe .

Karten im Vorverkauf ſind zu haben in der Muſikalien⸗
Handlung Th Sohler , Zeitungskiosk , Alois Böhi , J 3, J .
Baumaun , k1 6, 13, Aug . Thöny , Schwetzingerſtraße , ſowie in
den Lokalen der betr . Vereinen .

Wir laden die verehrlichen Einwohner Mannheims in An⸗
betracht des guten Zweckes zu recht zahlreichem Ankauf von Karten
und Beſuch des Concertes freundlichſt ein . 67408

5 Das Comite .

chützengeſellſchaft.
Außerordentliche

Mitgliederverſammlung
Mittwoch , den 10 . Juli , Abends 8 Uhr
in der Schießhalle behufs Beſprechung
der Theilnahme unſerer Geſellſchaft
am Verbandsſchießen Worms . (Feſt⸗
fahrt ꝛc. )

Mittwoch , Donnerſtag und Freitag finden Probir⸗
ſchießen ſtatt , Sonntag , den 14 . Juli wird nicht ge⸗

ſchoſſen .
68264

Mannheimer Parkgeſelſchaft
Mittwoch , 10. Juli , Abends —11 Uhr

Grosses CONCERT
der Kapelle des Huſaren⸗Regiments Kronprinz von Schweden .

Kgl . Muſikdirector N. G. Strömberg .
Entree 30 Pfg . Kinder 20 Pfg . Abonnenten frei .
68324f Der Vorſtand .

Deutscher

Der Vorstand .

Michel .
Dienſtag , den 9 . und Mittwoch , den 10 . Juli

Gesangs - Soirée
vom Großh . Hoftheater⸗Quartett

5 aus Darmſtadt . 68806

ZWölf Apostel , Restaurant

A , 11 .

Täglich vom 10 . bis inel . Sonntag . den 14 . Juli zu ſehen

Mr . u . Mrs . Chauncey Morlan
das ſchwerſte Ehepaar der Welt , 1102 Pfd . ſchwer .

Entree : 10 Pfg . Hochachtungsvoll

88389 F . Felden , impressario .

Zum Einmachen
und

Ansetzen

—im kräftiger , reiner Waare

Arae, .
Cognac

tranzüöfiſch und dentsch ,

Numn ,
Nordhäuſer Korn ,

Fruchtbrauntmein ,
Gewürze f .

flüſſigen Zucket,
Colenial - Zucker

echte Weiueſſge
Ibann doſlecde

rn
H 8, 39 . 8 4, 10.

Schmetzinger Straßt 18b .

Neckarſtadttheil 2A 1, 1.
F

Im Anfertigen von 65256

EDamen - u . Kinder - Garderobe

E empfehlen ſich bei beſter und billigſter Bedienung

SC hW . IGesc Le vi . ,
Ningke . L 4 , 16 , 2 es . HEIAEUI

10 zu 70Pfennig mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt . 68286

Krieger⸗ Verein .
Sonntag , den 14 . Juli

Ausflug nach Weinheim .
Verſammlung zur Abfahrt präcis

½ Uhr Nachmittags am Haupt⸗
bahnhofe .

Die haben für ihre
Perſon freie Fahrt .

Die Einzeichnungsliſte für die
Theilnehmer liegt bei Herrn Ka⸗
meraden . stoile , 0 . 8, auf ,
und iſt dort auch anzugeben , wie
viele Fahrkarten (gegen Bezahlung )
für Familienangehörige u. Gäſte
gewünſcht werden .

Schluß der Liſte zur Einzeich⸗
nung : Donnerſtag , den 11. Juli ,
Abends 8 Uhr .

Der Vorſtand :
68267 Seiler .

Turn⸗Verein
Mannheim .

Vom . —5 .
Auguſt d. Js .

findeti . Straß⸗
burg das

6 . Kreis⸗

turufeſt
des X. deutſchen Turnkreiſes ſtatt .

Wir laden unſere verehrl . Mit⸗
glieder zu Betheiligung
hiermit ergebenſt ein und wollen
Beſtellungen von Feſtkarten ( asM. )
im Lokal oder den Turnhallen ge⸗
macht werden .

Die Feſtkarte berechtigt zum
freien Eintritt in die Ausſtellung ,
Freiquartier , Fahrpreisermäßig⸗
Ung, ſowie zu allen neund Sehenswürdigkeiten in Straß⸗
burg während des Feſtes .
67881 Der Vorſtand .

Stolze ' ſcher

Stenographen⸗Perein
Mannheim .

Nächſten
Mittwoch , den 10 .

115 .
bends 9 Uhr

in unſerem Vereinslokal
„ Zum Erbprinzen “ , O0 5 , 10

Preis⸗Wettſchreiben
235 wir un 9 1 — 8 Mit⸗
ie 5

reun ch einladen . 68042
Der Vorſtand .

Arb . - Fortb . - Verein
R 3 , 14 .

Dienſtag , den 9 . d. Mts . ,
Abends präcis 9 Uhr

Geſang⸗Probe
wozu wir ſämmtliche Herren
Sänger um pünktliches und voll⸗
zähliges Erſcheinen bitten .

Gleichzeitig theilen wir den Mit⸗
gliedern der Medicinalkaſſe mit ,
daß der Kaſſier jetzt in P 5, 8

6wohnt. 49

Der Vorſtand .

Der

St . Eliſabethen⸗Verein
wird wie letztes Jahr ſo auch
dieſes Jahr wieder zu Gunſten
der Armen und Kranken eine

baben - Verloosung
veranſtalten . Wir bitten uns mit
Gaben gütigſt unterſtützen zu
wollen . Dieſelben können bei den
Vorſtandsdamen ſowie im oberen
Pfarrhauſe44 , 2abgegeben werden.
683858 Der Vorſtand .

Behördlich atteſtirt .
Kein Thurmelin ! Kein Zacherlin !

J . Mednik ,
Kammerfäger aus Offenbach ,

fempfiehlt ſich zur gründlichen Ver⸗
von Rätten , Mäuſen , Wan⸗

zen, Schwaben ꝛc. Atteſte ſtehen
zur Verfügung . Garantie f. ſtcheren

rfolg . Hierorts bereits mehrfach
nüt Exfolg gearbeitet . 68356

zadß Nafet. bei C. Müller ,
Stadt Baſel , Kaiſerring No. 30,
Mannheim .

Die ſchönfte Wäſche
bei weniger Arbeit u. Auslagen

erzielt man nur mit
Ermel ' s Salmiak - Bleichſeife .

Zu haben in Stücken u. Pul⸗
30

573, per Pfund⸗Packet nur
20 Pfg. in vielen Speeereiwaa⸗
renhandiungen und bei Ermel ,
R 3, 4. 6834⁴

Mit vorerſt Mk. 3000 wünſcht
ſich ein auswärtiger Geſchäfts⸗
mann als ſtiller Theilhaber zu
betheiligen . Offerten bef. unter
R. Nr . 68820 die Exped . d. Bl .

Sofort geſucht in großem Un⸗
glück der gütige Beiſtand eines
vermögenden discreten Menſchen⸗
freundes . Gütige Offerten er⸗
beten unter
die Expeditio

Es wird ſteis zum Bügeln an⸗

aHHMUHeeeeeeee enem .B 4 10½ , 4. St . 488

Chiffre Nr . 88289 an
n d. Bl .

General - Anzeiger Mannheim , 9. Juli .
Suppenwürze ebenſo Magges Boulllonkapseln ſind friſch ]Eine 2. Hypothefe , 18000 M.

auf ein Anweſen in einer Haupt⸗
ſtraße hier , geſucht . Off . u. Nr .
67766 an die Exped . ds . Bl .

1 ſilberne Damenuhr mit Kette .
Gegen gute Belohnung abzugeben

E 1, 16 , Schloß jun . 28

Verloren ein ſchwarz . Spitzen⸗
umhang m. Schleife a. . Chauſſee .

Abzugeb . Fundbureau . 68297

Verloren .
Auf dem Wege M 5 nach der

Volksküche wurde auf der Straße
zwiſchen den Quadraten 4 und 5
eine goldene Broſche verloren .

Der Finder erhält eine ſehr
gute Belohnung . M 5, 7. 68352

Zu kaufen geſucht 1 eiſerne
Wendeltreppe , ca. 380 Mtr . hoch.

Angebote unt . K. M. No. 67840
an die Expedition ds . Bl.

Seere Flaſchen kauft 6363
L. Herzmann , E 2, 12 .

Getragene Kleider
Stiefel u. Schuhe kauft 65439

A. Rech , 8 1, 9b .

Gebr . Badeoſen zu kaufen geſ .
68004 , . St .

Garten ,
Nähe Kaiſershütte , ganz oder
getheilt , preiswerth zu verkaufen .

Näheres in der Exped . 67608
Ein faſt neues 68283

Piano
aus guter Fabrik billig zu verk .

Näheres im Verlag .

Pianino
faſt neu , ſchöne Bauart , ſehr gut .
Ton , billig zu verk . M 4, 9. 85

2 feine Betfladen mit Noſt
und Matratzen , 1 vollſtändiges
Bett und 1 Schrank billig zu
verkaufen . Näheres O 6, 2 part .
rechts . 67164

Gebrauchte leere Körbchen ,
Kiſtchen , Cartons zum Poſt⸗
verſandt geeignet , bill . zu verk .

Näh . L 12, öb, part . 66698
Gut erhaltenes Bauholz nebſt

2 geſtemmten Stiegen , Eichenholz ,
wird billig abgegeben . 67285

Näheres P 3 . 1 und Mich .
Boxheimer , Feudenheim .

Eine ſehr ſchöne Ladenein⸗
richtung preiswürdig zu verk .
Näheres 8 1, 9a. 67282

Eine Parthie gut erhaltene
Weinfaß mit Lager zu verkaufen .

Näheres Expedition . 67623

Zürücgeſetzte Kinderwagen
billig zu verkaufen . 67048

D 3,11½ .
Ein großer , ſchön aus Schmied⸗

eiſen gearb . Aushängarm , theil⸗
weiſe vergoldet , zu Bogenlampen ,
wie auch für Aushängſchild ſehr
geeignet . K 8, 8, 4. St . rechts . 85291

Etn Kinder⸗Sitzwagen zu verk .
8822 H 8, 30 , 3. St .

Billig zu verkaufen eine ſchöne
Ladeneinrichtung für jedes
Geſchäft geeignet . F 2 , 1. ˙ .

Franzöſiſches Olivenöl .
50 kg . ff. franz . Olivenöls billig

zu verkaufen . 87878
4 , 9 .

Ein blühender Oleander zu
verk . A 6 , 2c . 67947

Bütkerkohlen⸗Verkauf,
geſiebte , per Centner Mk. . 80
frei in ' s Haus , größere Quan⸗
tums à Mk. . 60. Näheres in
der Exped . ds . Bl . 68848

Dung
von 26 Kühen und 7 Pferden zu
verkaufen . 674

bei J . Dettweiler ,
Milchkuranſtalt , & 4, 18 .

Stellen ſinden
Gesucht

ein tücht . junger Mann der Mat . ⸗
u. Col . ⸗Waarenbranche für die
Reiſe . Offert . sub No. 67950 an
die Exped . ds . Bl . erbeten .

Tüchtige Bauſchloſſer geſucht .
68255 6, 21 .

8

Lebens - Stellung !
wäre einem tücht . jung . Manne ,
welcher über ca. M. 800 . — ver⸗
fügt , geboten . 68847

Näh . in der Expedition d. Bl

Jeutrverſicherungs⸗

Agentengeſugh .Eine erſte deutſche Feuerver⸗
ſicherungsgeſellſchaft ſucht gegen
hohe Propiſion , Gebührenantheil
u. ſ. w. für Mannheim und Um⸗
gegend mehrere tüchtige Vertreter .

Wirklich thätigen Herren iſt
Gelegenheit geboten , ſich durch

UHebernahme einer ſolchen Agentur
eine bedeutende Nebeneinnahme
zu verſchaffen . Gefl . Off . u. Nr .
88865 an die Grpedit . ds . Bl .

München.
Maler⸗ und Anſtreicherge⸗

hilfen werden in München geſucht .
Das Nähere im Arbeitsnach⸗

weis Schillerſtraße 7, Eingang
Schommerſtr . 68343

Cüchtige Jimmerleute
gegen hohen Lohn geſucht . Näh .
S 6, 5 67777

die ſich im Ver⸗
Herren , ſcheungsſac aus⸗
bilden wollen, belieben ihre Adreſſe
in der Exped . d. Bl . zub Nr. 68319
abzugeben . 68319

Geſucht ein gewandterZeichner , . einige
Stund frei hat . Näh imVerl . 22290

Ein größeres

Labriketabliſſement
ſucht für ſeinen Betrieb einen

jungen MHann
aus guter Familie , Polytech⸗
niter , mit guten Zeugniſſen ,
guten Referenzen und gründ⸗
lichen , allgemeinen techniſchen
Kenntniſſen . Die Stellung iſt
eventuell 67788

Lebensſtellung .
Bewerbungen unter Beifüg⸗
ung von i u. Zeug⸗
nißcopieen , ſowie mit Angaben
über Familie und Aufgabe von
Referenzen werden bon der
Annoncen⸗Expedition Haa⸗

Fraktart & Vogler . ⸗G,
Frankfurt a. M. unter Chiffre
L. K. 143 entgegengenommen

Coampagnon .
Jungser thatkräftiger Geſchäfts⸗

mann , MN. 25000 Baareinlage , zu
einem Exportgeſchäft geſucht .

Näheres in der Exped . 67765

Wir 154 per ſofort 3 Kellner ,
1 Koch , 1Büffetdame ,2 Verkäu⸗
ferinnen , 1 Detail⸗Reiſenden
und Comptotriſten . 68346

Hartmann & Wagner ,
Mannheim , G 7, 25.

Ein braves , ehrliches Mädchen ,
das ſich willig jeder Hausarbeit
unterzieht , dabei aber auch die
Ausgänge fürs Geſchäft verſteht ,
tagsüber zum ſofortigen Eintritt
geſucht . Näh . Expedition . 67740

Ein Sehrmädch . in einen Schuß⸗
laden geſ . Näh . im Verl . 67435

Lädehen für biusliche Arbeiten ksgalber
getuebt. Nük. im Ferlag. 67228

Einreinliches Mädchen , welches
bürgerlich kochen kann und ſich
allen häuslichen Arbeiten unter⸗
zieht , per ſofort geſucht . 67902

H 7 , 26 , II .

FFFFF
Verkäuferin⸗Geſuch .
Eine tuchtige Verkäuferin für

ein Kurz⸗, Strumpf⸗ und Mode⸗
waaren⸗Geſchäft , welche Branche⸗
kenntniß hat und gute Zeugniſſe
beſitzt , wird zu engagiren geſucht .
Offerten unter B. Nr . 67985 bei
der Expedition einzuxreichen .

Ein gut empfohlenes , prote⸗
ſtant . Dienſtmädchen , das

perfekt kochen kann , wird bei

gut . Lohn für bald geſucht . Zu
melden Nachm . —3 Uhr im
Delikateſſengeſchäft D 2, 1. 8870

Eine geübte Weißnäherin ,
welche 00 ſchön ausbeſſern kann ,
geſucht . D 8, 4. 68012

Ein ſchulentlaſſ . Mädchen
tagsüber zu Kindern gen .67961 E 2, 17 , 3 Stieg.

Tüchtiges ſolides Mädchen fin⸗
det per ſof . angenehme Stelle in
feinerem Privathaus . Lohn 40
bis 50 Mark 8. 26,2. St . ss

Das Kleidermachen
kann ein ſolides u. williges Mäd⸗
chen gründlich erlernen , welches die
nöthigen Vorkenntniſſe im Nähen
beſitzt . Näh . Q7,17 , 4. Etage . 68386

Stellen ſuchen
Ein verheiratheter , junger

Mann , der lange in einem

5 Engros⸗Geſchäfte als
uchhalter u. für kleinere Reiſen

thätig war , infolge Uebernahme
von Agenturen dieſe Stelle auf⸗
gab, ſucht , geſtützt auf Ia . Em⸗

Naßzen en, unter beſcheidenen
Anſprüchen wieder feſtes Engage⸗
ment gleichviel welcher Branche .

Gefl . Offerten unter No. 67919
an dieExpedttion d. Bl . erbeten .
Franzöf . Schweizer , langſähr

nſtitutslehrer , ſucht paſſende
telle als Haus⸗ oder Inſtituts⸗

lehrer . Ia . Referenzen . Offerten
sub F. H. 68838 an die Exp .d. Bl .

Verheſratheter jung Maſchiniſt,
der drei Finger ſeiner linken
Hand einbüßte , 68384

ſucht paſſende Stelle
als Ausläufer , Portier od. dergl .
Phil . Buttmann , Oppau , Pfalz .

Geſucht eine Lehrlingsſtelle
in einem Bank⸗ od . Waaren⸗
Engros⸗Geſchäfte für einen
Realſchüler mit Einj . ⸗Freiw . ⸗
Zeugniß .

Offerten unter Nr . 67989 an
die Expedition d. Bl .

Ein junger Mann Anfang der
20er , mit er Handſchrift ſucht
bei ſehr beſcheidenen Anſprüchen
Stellung auf einem Bureau als
Schreiber . Gefl . Of

Ein verh . jung . Mann ſucht
Stellung als usläufer in
beſſereut Geſchäfte . Offert . unter
Chiffer E. H. Nr . 67944 an die
Exped . ds. Bl . 67944

Ein mit dem Zollweſen und
Hafenarbeiten verkrauter junger
Mann , welcher ſeine Lehre in
einem hieſigen größeren Spedi⸗
tions⸗ und Schifffahrtsgeſchäft
beendet hat , ſucht anderweitige
Stellung . Eintritt ſofortod . ſpäter .

Offerten unter No. 67955 an
die Expedition ds . Bl .

Ich ſuche für m. Sohn , im Be⸗
ſitze des Einj . ⸗Berechtig . ⸗Scheins ,
welcher den Handelskurs mitge⸗
macht , perfekt ſtenograph . kann ,
Lehrſtelle in Engros⸗ oder größ .
Agenturgeſchäft. 5 1

15
gub

M. M. Nr . 67768 an die Expepit.

Betheiligung .
Tüchtiger Kaufmann ſucht mit

einer Kapital⸗Einlage von 10 —12
Mille Mark an einem beſtehenden
rentablen Unternehmen ſich zu
betheiligen . Offerten unt .
67816 an die Exped . d. Bl .

Ein ſtadtkundiger lediger jg .
Mann , der 300 Mk. Caution
ſtellen kann , ſucht Stelle als
Einkaſſirer , Bureaudiener oder
ſonſt ähnliches . 67806

Näh . T 2 , 22 , 8. Stock .

Zwei Kleidermacherinnen
ſuchen Beſchäftigung in u. außer
dem Hauſe , bei billigſter Berech⸗
nung . & 5, 5, parterre . 67774

Eine beſſere Frau ſucht Stelle
als Haushälterin bei einem
Herrn oder Dame . Näheres in
der Expedition ds . Bl . 67760

Eine Waiſe ( Beamtentochter
ſucht Stelle auf einem
68014 U1 , 8, 4. St .

Ein Fräulein aus hieſtger guter
8 welches bis jetzt in einem

urze und Weißwaaxrengeſchäft
als Verkäuferin thätig war ,
wünſcht ſich pr . 1. September

u verändern , gleichviel welcher
ranche . Gefl . Off . u. Nr. 68009

an die Expedition dſs . Bl .
Eine geübte Kleidermacherin

nimmt Kunden an, in und außer
dem Haus . E 5, 11, 2. St . gurgs
Eine tüchtige Ladnerin der
Colonialwaarenbranche m. ſämmt⸗
lichen Comptoirarbeiten vertraut ,
ſucht ſich

88
verändern . Geftl . 5 .unt . No. 68285 an die Exped . 5.

Blattes . 68285
Ein Mädchen aus guter Famflie ,

vom Lande , welches im Nähen
u. Bügeln bewandert iſt , ſucht
Stelle als Zimmermädchen in
beſſerem Hauſe .

eht , etwas kochen kann, zum 177 0

V
. . 8. St .

waarengeſchäft . Offerten eud
P. 61772b an Haaſenſtein &

Vogler . ⸗G. Mannheim .

Ein kräftiger Junge
bei ſofortiger Bezahlung in die
Lehre geſucht . 67181
L. Frähm , Ofenſetzer , G 7, 18.

Schloſſerlehrling gef

0 d855 —3 Zim . , Küche
und Zubehör von 2 ruhigen
Leuten geſucht . Offerten unter
W. Nr . 67002 an die Expedition .

Für ein Fräulein per ſofort
ein ruhiges gut möbl . Zimm
mit ſep. Eingang wo möglich
Penſion 5Off . unter 8. B. No. 68261
die Expedition d. Bl .

Für eme Kleinkinderſchule in
dem Stadttheil , Litra - K oder

—0U ein größeres Lokal mit

Spielplatz zu miethen event . ein

Haus zu kaufen geſucht . 67428

Offerten zu richten an den

Evangl . Verein K 2, 10.

Geſucht eine Parterrewohnung
von —6 geräumigen Zimmern
in der Hafengegend .

Offerten unter No. 67617 an
die Expedition ds . Bl .

Tüchtiger cautionsfähiger
738

ſucht pr . ſofort oder
beſſere Wirthſchaft zu miethen
oder als Zäpfler . Offert . sub
M. 61706b an Haaſenſtein &
Vogler . ⸗G. , Mann he

Eine Wohnung v. 6 — Zimmern
u. Zubehör in den Baumſchul⸗
gärten oder am Kaiſerring per
Oktober geſucht .

ert . unt . L. M. No. 68817
an die Exped . ds . Bl .
Eine rühige Famlſe mit 2 Kindern
ſucht eine Wohnung von 5 Zim. ,
Küche u. Zubehör per 1. Auguſt.Offert . neb Mieth⸗
preiſes unt . Lit . W. B. No. 68342
an die Exped . d. Bl. erbeten .

Geſucht per ſof . eine Wozuung
von —7 Zimmern ngebſt Zubehsr,
ebenſo eine Wohnung von
Zimmern

in
gieichem Paule ober

in
e ungt
an die

ed. 8 N* Wahtenerbet . un .



Maunbeim ,9. Jult . Seneral⸗Angeiger .

Velours

Chäles

Plaids für gerrten und Damen

Echarpes 0n N. . 0 u

Unterröcke .
Ferner

Badetücher in verſchiedenen Größen .
Große Auswahl , billige Preiſe .

15. Auguſt zu verm .

Für die
Aei .JSe

epfchle ; E5 37
Tücher

mer u.
erm .

Hð , 201 hun d oer
64728

Näheres K 8, 22 , 2. Stock .
4. St . , 4 Zimmer ,
Küche , Magdkam⸗

Zubehör per 15. Juli zu
Näh . 2. 67628

ind Zubehbr pr . ſofort

2. Stock ,
Küche u. allem Zubeh . per 91840zu v.

I
8. Auguſt zu verm . 67800

2 St . , — 5 Ilm ,
Küche ꝛc. ꝛc. zu verm .R 1, 11

R 75 33 Frledrichsring,ge -
genüber d. neuen

Realsch . , III . 81 schöne Wohng. ,
5 Zimmer u. . , Balkon mit
schöner Aussicht

185
1. Oktbr .

zu v. Näberes II . 67630

H 5 ,
5 Zimmer,

21 ,
Badezim . ,

Näh . parterre .

H 9 , 56
auf 1. Oktober zu vermiethen .

1. Stock ,
Küche u. Zubehr

67820
Näheres 8, 8, Hof . 67836

5
tH10 , 7 5zu v.

H0 , 20hochpart , 4 Zim u.
Küche zu v. 68326

geſucht .

N. 7 zu verm . 76＋l eG0 e . 77⁵ e . J 1, 5 9 0 5 99 59118
0 5 1 M

8
5F 2 , 6 ( Inh . F. J. Stetter . ) am Markt. J2 , 3 Fade an P5

Pärterre⸗Wohnung von —3 B 7, 1 Eckhaus , gegenüber zu verm . Näh . 2. Stock . 67670
Zimmern und Zubeh . zu miethen dem Stadtpark , 3. St . ,

304 6 1 Iimmer u. Küche .
Offerten unter Nr . 65323 Valton, 6 Zimmer , Küche , 25 Näh . 2. St . 6757/1

a. d. Expedition . Speicherkammern , 2 eller Abth⸗
5 0

u. Wanela Ferd. J3 , 17 1 9788. U, 1 kleinere

Mlngazinr
ee im 2. Stock . 87444 J7 . 10 5 Zimmer un

Magazin u. Comptoir 5 Küche ſof . zu v. 68008
U 7 12 ktober zu verm .
Näh. Büree . 10 , 8/8 . 65767

H 8 15 Stallung mit Heu⸗
ſpeicher für —3

Pferde ſofort zu verm . 66692

U 4 16 „ Schlauer Fuchs“,
45 Vereinslokal zu ver⸗

miethen . 67477

Gewerbeplätze
mit Gas und Waſſer , Anfang der
der Käferthalerſtraße zu verm .

Näh . F 8, 16a, 2. St . 66422

ECECCCCTCTbTbTbTbTbTb

Grosse Räume
hell , nebst Bureaux ,

Hagazin , Packstube

eto . ( worin 2z. Zi . 1 5

fabrikation ) p. I. Sepibr .
oder später zu vermiethen .

Näheres 6, 10½ ,
2 . Stook . 21055

D 6. 1 Compfoir mit
9 Schlafzim . event

mit Lagerraum zu verm . 67583

ein großer La⸗

L I0, 7 den mit Wohn .
u. Lagerraum ,
auch alsBureau

zu v. 2055 3. Stock . 67198

P3 , 3 faden m. Wohn.
9¹ Näheres 39500Kaltwaſſer . 6

P 6, 23 2eidelber 11leiner Buchbin⸗
derladen mit 8 per 1. Okt .
zu verm . Näh . 2. Stock . 67642

P 6 23er9 großer , ſch. Laden
mit Zubeh. z. v. Näh . 2. St . 67641¹

2, 22 ſchöner Faden , 2
Schaufenſter , großes

U. ein kleines Nebenzimmer , für

Neah⸗
paſſend , zu verm .

Vorberhaus . 66109

R 7 3 10d . 2Souterrain⸗
5 räume , zu Bureau

oder Magazin geeignet , zu

vermiethen. 60522

1＋ , 3a Neckar⸗Straße,
Laden , ſchön

und 92 55 auf ſof. zu verm .

Näh . O 1, 16, part . 64695

, 4 Segbe m p. 36210
in Laden mit anſtoßendem

See in lebhafter Lage , für jedes
eſchäft als Filiale geeignet , zu

verm . Näh . im Verlag . 67412

Laden 67590

zu verm . Näheres U2 , 2. 2 Tr .

Gr . Wallſtadtſtraße Nr . 133
ein ſchöner , geräumiger Laden
mit Wohnung eventl auch mit
Magazin preiswürdig zu verm .

Näheres zu erfragen im Hinter⸗
daus 2. St . 67972

Geräum Laden mit Wohn . zu
verm .Näh. O 4. 7. 1. St . 67852

Zu vermiethen.
B 2,

Der Skock , 6
Zim. , Magd⸗

Ammer und großem ellerraum
vermiethen. 67849

56. 7 2 Zim . u. Küche auf71 Aug . z. v. 67751

5 6. 170 17 parterre , 3 Zim⸗
mer u. Zugehör ,

für Büreau geeignet , event .
als Wohnung , per 1. Oc⸗
tober d. Is . zu vermiethen

Näheres bei Kaufmann 67606

Joh. 9

16
N3 , 9, 3. St .

C 9. 2 6 Zimmer m. Jubeh

Saantebenper 1. Septemb zu

B 6, 6, Aaden in
97905

L St 31 3
717⁴ H 8, 20 K087 a 12 Na

D1 , 25 Stock , Balkon ,4
Zimmer , Küche und

Zubehör pr . I. Aug . zu v. 63419
4J9 ,2

2. Stock , eine kleine
Wohnung zu v. 68316

D 3, 4 1 Stiege hoch, abge⸗
ſchloſſene

5 Magdkam . , Küche ,G
10 Waſſerleitung per 15. Sept

zu dermitzen. 66868
Näh . D 2, 14, Velocipedladen .

20 7 größere Zimmer u.D 05 —
Zubehör pr . 1. Okt . früh . zu v. Näh . vart .

Manſ . ⸗Wohng . , 3K 1. 8 Zim: und Küche mit
Glasabſchl . u. Kellerraum zu v.

Näheres 2. Stock . 67611¹
2. St ' . 5 Zim. m.K 25 20 Balkon , Küche u.

allem Zubeh . , bis 1. Sept . event .
68299

zu 68013

D 6, 12 2. im. u.
—ç Huche, 3. tock, 2

Aimmer A. Küche zu verm . 67437

Ringſtraße , eleg . 2. Stock

K 4, 12 Ringſtraße , 3. St . ,
Tabgeſchl . Wohnung

von 4 Küche u. Zubeh.
zu verm . Näh . 2. 5f 67945

7 8 6 Zim. u. Zubeh. zu v. 3. St . , Woh.
Näberss 0 8, 205 59445 K 4, 1 3 Sim, üche u.

4 2 Zim und Küche Zubehör zu verm 67420
E 8, zu verm . 67959

Breſteſtraße , der 2
Hths . 3. Stock , 2 Zim.
U. Küche z. v. 910529L4 ,5 5

F 15 3 Stock , beſtend aus 6
bis 8 Zunmer mit großem Balkon ,

2. St . , 2 Zimmer u.
Küche zu v. 68292L ,

Küche , Badezimmer u. Zugehör ,

901
ſofort oder ſpäter zu verm .

äh. 3. St bei Hru. Föhner . 66878

„ 3 Breiteſtraße , Zim .
Küche u. Garderobe

„ an einzelne Dame od.
6.

N
5 3. Stock , 4F 3, 7 5

Küche u. Zibeh per
1* 392 an ruh . Leute z. v. 65447

F 75 705 Mingſtr ) Hoch⸗
parterre⸗Wohnung

auch 10 Bureau geeignet zu ver⸗
miethen .

1105 erfragen im Comptoir im
68296

1575 26 Ringſtraße ,
8. Stock , eleg .

weng mit 9 Zim . , 1Man⸗
ſarde u. Keller auf 1. Oktober
zu verm . , ebendaſelbſt ein Ma⸗
gazin auf 15. Auguſt zu ver⸗
miethen. 67924

Näheres im Diakoniſſenhaus .
6 5, 15

Waim
Wohnung , Hinterh. ,

Zubehör zu verm .
1 Zim . u. Küche 99850

Luiſen⸗

ring ,

4 . Slo Wohnung , beſteh .
aus 4 Zim .„ Küche u. Keller

per ſofort zu vermiethen .
Näh . bei Wirth Bauk⸗

hard im Hauſe . 68040

3. Stock , 6 ZimmerG 7, 29 mit Zübebdr 185zu verm . 5868

Neubau .

G 7, 313 im, u. Küche mit
Abſchluß zu verm .

Näheres 2. Stock . 68005
2. Stock , 3 Zim. ,G 8 , 1* Küche u. Zubehr

ſofort 5 05 zu verm . 67771

I . II , 28 1. Subeh zu zeen
Näberes part . 67621

8 l, 6 2. St . , 5 Hindier nebſt
Zubehör ſof . zu v. 31877

3 Zim . u. Küche per 15.
§l, 12

Juli zu verm . 67169

Wohn . , 3 Zim. u.8 4, 18 Küche zu be
Zu erfr . im Möbelladen. 67162

§ 6, 5, Frledrichsrmng,
eine Aden Wohnung , IV . Stock ,
7 Zim. , Küche , Bad , Speiſekam . ,
Manſarde u. Kellerräume per 1.
Oktober zu vermiethen . Näheres
parterre daſelbſt . 67778

T 6, 1 abgeſch . 2 Zim u
Küche nebſt 510ſof . 75 vermiethen. 8738

＋ 6, 14 J u . 2 Zimem . Küche
J. v. Näb 8. St .

1 5 de
Zubeh. p. 1. Auguft z v. 67585

im. u. Küche an1 3, 5 ndenie Leute zu
verm . Näheres parterre , 67801

I 4 16 e e e0 2 Zim. u. Kü

zu v. Näh . L 13, 14, 2. St . 1101

1 6 3 2. U. 3. St . , beſteh .
9 aus 5 gr. Zim. , Küche

u. Zubeh . ſof . zu verm . 67605⁵

U 6 6 2. St . , ſchöne Wohn. ,
9 5 Zim . und Zubehör

zu vermiethen . 66191

519g ( Friedrichs⸗U 6, 12l2a ring ) , eleg
Wohnungen , je 7 Zimmer ,
Küche , Badez . , Magdk . ꝛc. ,
fern . im Souterain Bureau⸗
u. Lagerräumlichkeiten ꝛc.
per Juli zu verm . 67859

Näheres UU6, 14 ( Bureau ) .

1 6, 27 2 Zimmer u. Küche
Seitenb . zu verm .

Näh . 2. Stock vorn . 67528

zu bepg Näheres 2. St . 68840

I 14 2 Eleg Wohn. , 5 Zim. ,
＋ Ballon, Manfarde

ſammt allem Jube hör bis 1.
Aug . zu verm . Näh . part , ee

L. I4 , 2a
III . St. , Bubger

2 Zim. und KücheIV. St. , zu Venekeden.
Näheres parterre . 67795

LI5 . J3 Nusſicht Kaſſerring ,
7 Manſardenwohnung

( Bohs . ) ſof . beziehb . zu v. 68361

L 18, 1
3. St . , 4 ſch. Zim .
mit Balkon , Küche

u. Nagdzim per 1. Okt. zu verm .
Näheres Eckladen . 67618

N
5

1 2. Stock 1 Zimmer,
NM29 , Erker u. Balkon nebſt

Zubeh . ſof . oder ſpäter zu verm .
Näheres parterre . 66865

N 35 17 Fele
Küche und

eller zu v. 68845

N 4. 6 3. St . 3 Zimmer,
Küche u. Jubehgz

per 1. October zu verm 68880

0 4 2 iſt der 3. Stock , beſt .
7 4 Zim . u. Küche zu

verm . Näh . 1. Stock . 67807

0 5 2 1 Wohn . an ruh . Leute
3 zuv . Näh .im .St. 88283

Hinterh . , Zimm. zuv .
0 5, 15 Näh 2. Stock . 5829

P Gaupen⸗Wohnung , 3
4 Zim . , Küche u. Keller

per 1. Aug . zu verm . 67604

P 6, 10 Nebenbau , je 2 . ,
Küche u. Zubh . 518

1 Auguſt zu verm . 67762
2. Stock , 4 Zim .P 6, 22 u. Küche pr . ſofort

zu vern Näh . H 7, 23. 67786
Vorderh . , 3 Zimmer ,
Küche mit Säbeg 915

6 8,7
vermiethen .

6 8 212. Stoch
1 mit Zubehöt ſofort

zu vermiethen . 65343

922 ſchöne Zim . imH 4, 23 Seitenbau an ruh .
Leute zu verm . 67444

Ih 2 große Zim . undU 5 50
Küche zu verm .

7

75
2 67432

17 7
2 Zim, , Küche

9 55 mit Glas⸗
1 zu vermiethen .

Näheres Wirthſchaft . 67429
H 3 11¹ 4. St . , ein großes

leeres Zime , auf
die Straße gehend , und ein möbl .
Zim. zu verm.verm . 67956

1 7H7 12 4. St . , iſt eine
0 hübſche Wohn⸗

ung , beſtehend aus 6 Zimmer ,

e, 2 Manſarden Und zwei
Abt heilungen Keller zu verm .

9ſ. S
1 5 Söhne ,

Bauf jäft, B 7 68638

H 7
45 2 *

2 gr. Zi

ſofoxt zu verm . 67
mit Alkov u. K

P 7, J9 hemdelb . Straße ,
3132 . St . 7 Zimmer , Badezim . u. ſ. w.

zu vermiethen .
Näheres im phot . Atelier 3878mann⸗Matter . 62575

210 2. Stock , 3 Zim m.
Zub . p. Anf . Sept . zu

v. Näh . 5 6, 4. Stock . 67667

0 3 15 2 55 u. Küche und
5 1 Zim. u. Küche zu

vermiethen . 67952

03 20 2. St . , Wohnung ,
ganz oder geiheilt

zu vermiethen . 66318

2 4 . 21 ee ee5 Zim . nebſ Zu⸗
behör , im 3. St , bis Sept . 10vermietheu 6671

65. 11 zu verm
Näh . Sk .

307,67, 0 Fri

Bad und 20 hör zu verm .
Näh . R 7, 27, Büreau . 65977

9 16 iedrichsring
( . eleg . Hochpart .

mit Erker u. Veranda , 6 Zim⸗
mer , Bad und Zubehör zu
vermiethen . 65976

Näheres R 7, 27 , Bureau ,

68385

1U 6, 20 3 Zim . und Küche ,
ſch. abgeſchl . Wohn. ,

daſ . 10 1 ee od. 1 weit .
Näh . part . 67758Zim. 3. U.

eee rſtraße No . 44v .
Zimmer , Küche mit Zubehör97910vermiethen . 67949

Mittelſtraße 35 , 2 Zim und
Zub. , abgeſchl . , zu verm .

— 12 Mark
1, 2 u. 3 Zimmer mit 1
und Keller zu verm . 863

Traitteurſtr . Nr . 810
Schwetzingerſtr . vechts .

Näh . 2. St . , rechts . 68821

1 3 1 3. St . , 2 Zim . u.
9 Küche , an ruhige

Leute zu vermiethen . 67627
8

8 3 2 80551 8 5

1 6, 2 7 805dis Slra cend

67979

abgeſchloſſener 4 Stocz; 5
mer , Küche , Keller , Speicher , 48.
und Wa ſerleitung, pr. 1. Octbr .

vortheilgaft vermiethen . Näh .
Stock daſelbſt täglich bis 10 905Morgens . 67676
3 ſchöne Zimmer u. Küche

nebſt Zubehör zu verm . 66038
Börtlein , Unternehmer ,

H 8 , 28 , 2. Stock .

Täfterfallſtr . 9 1 ſchön . Zim⸗
mer u. Küche ſof. zu verm . 67602

ein e 2. od. 8. St.
immer u. allem Zubehör im

Bilkenviertel per 1. Oktob . z. v.
Näheres zu erfragen L 12, ga,

38. Stock . 67586

T. Selie .

115 K 20, part , 1 f. mößl . Iic .
auf die Str . geh., zu v. —750⁰
K 3. 28 pf aut .58l..
L I3, 120

öbl . Parterre⸗
zimmer per ſof . 105v. 67658

ut möbl , Part . ⸗Zim.
I4, 2 1 zu 1255 97055

t möbl. Zim .11
N 9 15 Teinf Mmößl. Zm . od .

—9 ohne Penf . f. J. v. enz
9. St . , 2 ſch. möbl .
Zim .f. z. v. 67789

1 Zimmer u. Küche an ſolide
Leute ohne Kinder od. einzelne

erſon 5 permiethen, 67481
Näh . 4, 11, Stock .
2 Ai U. Ku zu verm .
Näh. U4 , 11, 2. Stock . 67499
Thoräckerſtraße No . 10 , Nähe

des Bahnhofs , 1 ſchöne Parterre⸗
Wohnung , 4 Zim. , Küche u. Zub.
an ruh . Familie zu verm . 674ʃ3

Näheres J . B. Saam , 2. St .

Bahnhofsplatz 3 ,
3 Treppen , Wohnung von 5 Zim. ,
Manſarde , Keller ſofortoder ſpäter
zu permiethen. 66886

Näheres 1 Treppe hoch.
Kleine Wohnungen an ruhige

Leute zu v. dei J. Doll . Kirchen⸗
diener , 15 Querſtraße 21 . 63637

Aiee Wallſtadtſtraße No . Ip ,
abgeſchl . 2. Stock , 3 Zim . u. Küche
an ruhige 8 . zu 5W1 N 7150Stock .

B 1 Imöbl . Zim . zu verm .
5 wgäh , Laden . 67499

B 5 3. St . , 1 einf . möbl .
Zim . an 1 anſtänd .

Herrn zu verm . 67835
＋ ſchön möbl . Papferre⸗B 9 , 6 Zim mit oder ohne

Penſion zu verm . 66140

5 6, 1
＋ St . ein gut möbl.
Zimmeriin der Nähe

des Stadtparkes u. Theater
zu verm . 6772⁵

C 4, 16 ein gut möbl .
zu verm . 6 953

C 4 , 20 2 Treppen , gut
möbl . Zimmer

mit 7 ohne Penſton per 00zu vermiethen .

O 7 , 15 hochparterre , 2
möbl . Zim . mit

Ausſ . auf den Park zu v. 67658

IU 5
11 Fruchtmarkt , ſchön

4 möbl . Wohn⸗ und
Schlafzim. an 1 oder 2 Herren
( auch getheilt ) , bill . zu v. 67965

D 4J, 2
2. Stock , 2 hübſch

155

möblirte Zimmer,
12

9 u. Schlaf⸗
zim . , per 15. Juli

8635 oder 1 zu 66526

D 4 5 3. St . , ein fein möbl
7 Zim , zu verm . 68006

Rheindammſtr . 15 ( Ponfard
Gut ) , ſchöne , geſunde Wohnung,
1 Tr . hoch, mit Ausſicht 1 6050Schloßg . zu verm . 6781

äheres parterre .

Seckenheilmer⸗Straße Ab , 2
Zimmer und Küche im 2. Stock
an ruh . Leute ſofort zu v. 66680

Friedrichsring U 6, 11.
Eleganter 2. Stock , 5 17 75

mige Niranr, Küche, Speiſe⸗
kammer , Magd⸗ , Bade⸗ und
Manſarden nebſt üb⸗

lichem Zubehör , event , von Juli
ab , zu vermiethen .

Näheres Parterre . 66501

Tatterſallſtraße No . 27 .
Schöne abgeſchl . Wohn . , 3 gr.

Zimmer , Küche u ſonſt . Zubehör
an ruh . Leute bis 1. Auguſt zu
verm . Näh . 2. Stock . 68338

eee eeeeeeeeee eee

1. Cuerfraße 7 ( oag,
2 . Stock , 1 von 3
Zim . u. Küche per 15. Juli
oder ſpäter billig zu verm .
Näh . im 2 . Stock . 66414

— — —
elle - Etage , 6 od. 8 Zimmer,

Küche ꝛc. ſofort zu v. Näh .
F 7, 24 , Luiſenring , part . 67116

Kaufhaus .
Wohnung zu vermiethen .

Die Wohnung im 2. Stocke
unſeres Hauſes , Kaufhaus
N 1, 1 , beſtehend aus 5
ſchönen und großen inein⸗
ander gehenden , auf die
Breiteſtraße führendenZim⸗
mern , nebſt 3 größeren auf
dem Gang liegend , Küche
Badecabinet , 2 Mädchen⸗
zimmer ꝛc. iſt bis 1. Oet . d. J .

anderweitig zu vermiethen .
Dieſelbe hat 2 ſeparate

Eingänge , eignet ſich be⸗

ſ0nders5 für Aerzte , Anwälte ,
ine

Bankod Verſicherungs⸗
0 r Mieth⸗

ne Auskunft ertheilen
die Eigenthümer :

Albert Ciofina N 1, 1.

67761
joh . M. Ciolina , C 3. 10

zwei einf . möbl .DD 6, 12 Zim . zu v. 67488

II 5 7 8,St . , 1ſchön möblirtes
9 Zimmer zu v. 67203

E 8, 9 3 Tr. , ein gut möhl .
Zim . auf die Straße

geh 0 Eing . , mit oder ohne
Penſion ſof , zu verm . 677 75

St. , ein

F 4 1 3. St . , ein möbl .
9

F 4, 21 1 od. 2 Herren ſof ,
zu verm .

51
2. St . 67969

Zim ſof . z. v. 67598

15 3 3. St . , Zim . m. —2
0,

an 1 Fräulein zu v . 67455

F 5 6 möbl . Zim für 1od . 2
2

gut möbl Zim zu v.F 5, 15
5Kirchenſtraße ,F 7, 16 ſhen möbtZen.

Näh . 2. Stock daſelbſt . 66993

F 8 2 3 Tr. , ein gut möbl .

Penſton zu verm . 67615

＋8 1
3 Tr . , gut möbl .

9
Penſton zu verm . 67460

85 fent bb2,1I

billig zu verm . 67294

6 7 4 5 St . , einfach möbl
2

part . , 1 gut möbl .5 28
Zim . zu v. 66848

2 Tr. , ſchön möbl .
Zimmer billig zu

vermiethen . 57470

8, 25 aü d Seen

7 1
H2 95

KI. 20 lu .
St . h . 551.K 2

25 8 Zim. 15 5

Zimmer ſofort zu
vermiethen . 67584

ſch. möbl .

F 4, 2 4. St . , einf . möbl .

Betten ſof . od. ſpäter

Herren zu v. 67331

Näh . Laden . 67198

im 2. St . per ſofort zu verm .

Zimmer mit oder ohne

Zim . mit od, ohne

67493

6 15 e frdl . möbl . Zim . ſof .

Zim . ill . .

0 8, 168, 16

zu 9 67822

0„ 9f Zi 2 1 1 5
U 2 TH 7, 30 S b

Stb . , St . i m.K 2
3 30 Sim. f.5. v. 67805

Zim , an

13,130
part . , 1 ſchön möhl .1 7, Zim . mit 2 Betten ſoß ,

zu vermiethen . 8792078
0 6, 5 22r. ergerſtraße 1

r gü mibl.
Sunmer zu B. 67588

7 „ eeemöbl. Zim . 3. v.

P 4, 12 2. St , ein gut wißdt
Zim . mit od. 7085Penſiof zu erit. 9700 .P 6, 5 2 Stoch mößl .

zu verm . 6 328

0 3. 10 11 hübſch möh lirtes
Parterre⸗Zimmer

zu vermiethen . 67578

0 1 19 1 ſchön möbl . Zim .
9 zu verm . 68828

2. Stock , ein hübf
95 10 möbl . Jim. ſof . 5

vermiethen . 67626

13 15² 2 Tr . , Iſch. möl Zim.
933 ſof . bill. zu v. 67680

1 Stiege hoch, 1 gr.R 7, 6 ſobn Big
zu verdiiethen 68295

ark , 1 fein möbl8 1, 9b Aumtner 1555 67166

NJ, 2 Stock , 1 möbl .
2 ZimmerVermierſe

f 2. ST,, 1 115
11 1, 4 er
Penſton zu verm . 65880

2. Stock links,
1＋ 3, 3 möbl . „Fi, nit 0

2

ohne Venſion ſof . zü v . 66355

T 5, 17 ein 18590
Aaabt 15. 2 el 67405

6, tock ,
50

1 75
immer 55

zu 2
1 01 AlagenUI1 , 9½ Sn

Zimmer dmit ſep . Einga ſlen
zu vermiethen .

1
8884¹

IUI , 9 eeee
4 Zimmer zu v. 67188

2. 1. 37U2 . 3 e

145 ſ0 maſſſtr ,T. St ,1
möbſ. Zim , z. verm .

Näheres 2. Stock . 67657

20, part , ein
l. 1

1111
5 9105

0 8.
ſch. möbl . Zim . jof. zu v. 6

helndammſtraße 12 2 77 ,
1 ſchön möbl . Zint 4. 2. b. 87881
Bei einzelner Dame 15 eln
ſolides Fräulein ein möbl. Zimmet
u. ein chönes Heim . „ unt
No. 67562 an die Exped . d8. Bl .

Am Bahnhofplaßz , 2 ſchn
möblirte Zim , billig zu verme

Näheres im Verlag . 66024

Schön möbl . Wohn⸗ und
Schlafzimmer per 15. Aug .
zu verm . epent . auch früher .

Näheres Bismarckplatz 21,
4. Stock . 160

Seckenheimerſtraße No . 52 ,
Treppe hoch, ein ſchön 25Zimmer zu verm .
Taätterfallſtr . 20 , 2Uk.55möbl . Zimmer zu v.

( chlafstellen . )
1 5 3 4. St . , gute Schlaf⸗

5 ſtelle zu v. 68364
7 2. Stock, g. 1 56, 17 15 2

H9 1 b . Stock , Schlafft
2 zu verm . 67948

U e
K 7, 8 lden zu . : we

Lſof . zu verm . 68329

1 3 2 e 2095 ehen⸗
1 25 2daſelbſt Mittags⸗ u.

Seipeee u. 30 Pfg . 67964

2. St . , könnenN 4, 24
noch eini 2 5

205
guten bürgerlichen

u. Abendtiſch erhalten . 00
.＋ möbl . arerN 6, 6 2 Penſten zu verm .

Näheres 2. Stock . 67312

2 1 2. St . , ordentl . junge
397 1 Leute ſof in Koſt u.
Logis geſucht . 68024

8 6, Ringſtraße , 1 immer
mit od. ohne Penſion

zu Heritlethen 67504
Zu erfragen im Laden .
2 Schiler oder

zunge ae
erh . gute Penſion mit Familien⸗
anſchluß . Nöh , im Verlag , 6149
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78 Arbeltsmaschinen

fertigt in vorzüglichster Construction und bester Ausführung als Specialitat : ? :

Krahnwaagen ,

WAGEMASCHINEN
For alſe Zwecke der industrie , des Handels und der Landwirtnschaft , besondefs :

Waggonwaagen wit und ohne Geleſsunterbtechung . Fuhrwerkswaagen
deuester Constructionen sammtlich mit vorzü

und Laufgewicht -

ITRANSMISSIQNEN

( 17500 Stück im SBetrieb ) Wasserabscheider ste . etc .

HESE

glichen pat . Entſastungsvorrichtungen .
Lagerhaus - und follbahnwaagen , Malzwaagen , Decimal . , Centesimal .
Srückenwaagen , Tisoh - , Hängebahn - , Vieh - und Molkereſwaagen etc . flaschenzüge besten Systems ,

Friotionskupplungen , Riemscheiben etc .

NHonel und 8

WERKZEUGMASCHINEN
Dr Metallbearbeltung als : Drehbänke , Bohr⸗,

PUMPEN
aſler Art für Hand- , Rlemen - oder dirsotem

fund Soheeren , Schleifmaschinen und Sohleif-⸗
stelntröge , Kalteägen , Voentilatoren , Feld -
sohmiedsn ., siserne Schmiedeheerd - Anlagen .
NMees- und Schneidwerkzeuge , Parallel - Rohr-
und gewöhnliche Schraubstscke , für Holz-
bearheftung : Kreis . und Bandeägen , ste . sto .

Lochmaschinen Dampfantrieb als Haus - und Hofpumpen , trans -
portabel und feststehend , tur Bau- und land -
wirthschaftliehe Zwecke mit besonders un-
empfindlichen Ventilen , Keilerepumpen und
Feülerspritzen . Kessel - und speisspumpen ,

für Dampflessel , Dampl - und Wasserleſtungen , besonders Ventile bis zu den grössten Abmessungen , Hähne aller Art, Schieber für Dampfund Wasser , pat . Wasserstandszeiger mit Ventilen und selbstthätigem Abschſuss beim Zerspringen des Glases , pat . Condensatlonstple

aſſer Art für Hand- , Riemen - oder electrischen Antrieb , 2. . :

Lauf - und freistehende Krahne jeglicher Construction und Grssse , Aufeltge
mit den neuesten Sicherheitsvorrichtungen für Fabriken und Waarenhäuser , Aufzug -
maschinen , Kabelwinden , Flaschenzuge für Seile oder Ketten , besonders Schraubes⸗

nach Patent Lorenz , einfachste und beste Lager mit beweglichen Lagerschalen ,

liefert ferner in nur erster Güte :

TRANSPORTGERATHEE
namentlieh Schmalspurgeleise mit zugehörigen
Wagen, Drehscheiben , Weichen eto. scwie aüch
Handfuhrgeräthe , elserne Schiebkarren , fär Fa-

briken , Ziegeleien , Erdtransporten ste .

Mannheim , 9. Juli:

MASOCHINEHNMW

Locomotiv - und Sohlittenwinden , Ketten etc .

Wellen mit Kupplungen verschiedener Systoma ,

EISENGAESSEREI - ERZEUGNMSSE
Rippenrohre d. Dampföfen deutsch . u. amerite ,
Form, Flanschenrohre für Dampf - d. Wasser -
leitungen , ferner Original - Phönlx - Roststäbe
in undbertroffener Göte bei billigen Preisen ,

Centrifugalpumpen jeder Grösse Und für alle
Verhäſtnisse passend . Kataloge , fur jeds Spscfalität in rejcheor Ausstattung .

Vertreter : Herr ingenieur Max Pfaltz . Mannhelm .

Hd Peters & Cis Nachf
„ Ss & lrr

die ganze
Flaſche .

Deutfch M . . 75

„ . 00
5

* *
„ . 25

5
* * *

„ . 50

55
* *

0 . 00
halbe Flaſchen koſten 10 Pfg .
mehr wie die Hälfte einer

ganzen . 68293

Käuflich bei Herren :
Louis Burckhardt , A 3, 5.

Wilh . Kern , 0 3, 14 .

Wilh . Müller , J 6, 7.

Carl Mayer , P 5, J5l6 .
Jos . Sauer , K 4, 24 .

Wwòwũe. Knorr Ludwigs⸗
J. Nehwinger hafen .

Gänſefedern 60 Pfg .
ncue (gröbere ) p. Pfd. : Gänſeſchlacht ⸗
febern , ſo wie bieſelben von der Gans
fallen, mitallen Daunen pfb. 1,50 . ,
üllfertige gut entſtäubte Gänfe⸗
albbdaunen Pfo. 2 . , beſte böhm .

ſehalbbaunen Pfund 2,50 . ,
ruſſiſche Hänſedaunen Pfb . 3,50 . ,

weißſe Gänſedaunen Pfund
450 M. ( von letzteren beiden Sorten
3 bis 4 Pfb. zum großen Oberbett völlig
außreichenb ) verſendet gegen Nachnahme

(nicht unter 10 . )
Hustav Lustig , Berlin . ,

nſtr . 46 . Verpack. wird nicht berech.
f tel . Anerkennungsſchretib .

63659

Künſtliche Zähne
v. 2 Mk. an. Plomben v. 1 Mk.

an. Sien 1 Zahnziehen ,
ahnreinigen i1c.

H . Stein , 8 5. : Sonn⸗ u. Werktag
Uhr.

5
64365

ianino ete .
werden vermiethet .ö
A. Donecker

66665 B 1, 4 .

Wohne jetzt 67482

M 4, 9, parterre .
J . Hoffmann ,

Clavierſtimmer und Reparateur .

Reparaturen
von Gold und Silberwaaren
fertigt am beſten und billigſten
die Goldwaarenfabrik von

Wilh . Rixinger ,
2 , 7 , 67858

ſegenüber dem „rothen Schaf “ .55 auf von altem Gold⸗ u. Silber

Reine

Kohlen⸗Schlacken
können gratis ab⸗
geholt werden . 67910

Gummifabrik , S 6,

Buch über d. Che 1 Mr . Marken

Wo Kinderſegen .
Sieſtaverlag Dr .50Hamburg . gre9

E
Sie unbedingt

meine neue rattsabhandlg .
über Kinderjegen (kl. Familie )

Porto 20 Pfg . 67298
. Oſchmann , Magdeburg .

90

Für Hochſommer!
Meine anerkannt reichhaltigſte und geſchmackvollſte Auswahl in⸗

Damen - Sommer - Blousen ,

Damen - Sommer - Costumes ,
Damen - Sommer - Morgenröcken ,
Damen - Sommer - Unterröcken

bietet in jeder Preislage das Neueſte . 66417

Sophie Link .
＋ 1 . 10 Marttſtraße . 1, 10 .

P. S. In meinen Schaufenſtern ſind ca . 60 —70 Piecen
aur gefl . Beſichtigung ausgeſtellt .

Lnoleum- Fabrik
Rixdorf - Berlin .

Alelteſte und größte
Linoleum Fabrik des Continents .

Die Hauptniederlagefür Engros⸗K DetailPerkauf
von

J . Hochstetter , F 2,8
unterhält fortwährend

zu Original⸗Fabrik⸗Preiſen
die überaus reichhaltigſte Auswahl in ſämmtlichen von uns fabricirten Qualitäten

einfarbig , gemustert ( Teppich - , Blumen - , Parket - und Mosaik - Dessins ) ,
Rollenwaare , Läufer , abgepasste Teppiche und Vorlagen .

Rixdorfer Linoleum ſſt haltbar wie Leder , geſchmeidig , elegant
und geſchloſſen in der Oberfläche , unübertroffen in Deſſin Auswahl und

Farbendruck .
Rixdorfer Linoleum iſt schalldämpfend , wasserdicht und

staubfrei , ſomit auch in hygienischer Beziehung der denkbar » e Fuß⸗
bodenbelag .

Durch die enorme Jahresproduction iſt Rixdorfer Linoleum

wiel billiger wie jedes andere Linoleum .

Original⸗Preisliſten , Qualitäts⸗Proben , Muſter⸗Collectionen1

werden an Private und Wiederverkäufer bereitwilligſt abgegeben von

J . Hochstetter , F 2, 8.
Hauptniederlage für Engros - und Detail - Verkauf .

Einziges Spetial⸗Geſchäft am Platze für Teppiche , Linoleum ,
Vorhänge und Möbelſtoffe . 64204

Modernste Präzlsionswaffen stets auf Lager . Umtausch gebrauchter
Gewebre ete . Aenderungen und Reparaturen billigst Munitionen
aller Art . Complettes Lager aller Jagdartikel und Bekleidungs -

Flobertgewehre M. . 50, 12 . —
15 . — eté . Revolver v. I . . —
an. Luftgewehre M. 15 . —, 20 . —
und höher . Jagd -u. Luxus -
waffen in allen couranten
Systemen und in den feinsten

Qualitäten .

stücke , fertig und nach Maass . Schwedische Lederkleidung , eng -lische Jagdschuhe . Hirschhornartikel , Jagdzimmexeinrichtungen .
Feuerwerkskörper . 65978

Alleinverkauf der Firma J. P. Sauer & Sohn . Preislisten gratis .

Karl Pfund , Mannneim , 0 3, 4 .

M 4 No. 4 . Telephon 815 .

Ausverkauf .
Wegen Wohnungsräumung verkaufen wir mit

hohem Rabatt in Gebinden, JE laschen Aaaschen: — : Eü . —
5 Franz . Champagner, Bordeaux , Cognad ,

Rum de ſa Jamaique , feine französ . Liqueure ,
Chartreuse , Benedictiner , Madeira , Malaga ,

Sherry , Port Mein, Ruster , Tokayer , ete , eto .

9 reines , kein Kunſteis ,
liefert für 30 aufeinanderfolgende Tage
5 Pfd . zu Mk. —; 7 Pfd . zu Mk. . —
10 Pfd . zu Mk. . —; frei ans Haus das18 Pfülzer Natureiswerk8
H . Günther , Q 7 , 8 .

NB. Bei größeren
deutend billiger .

Spetialität: Wirthſchafta⸗ und Gartenmöhel .
Ein ſehr großer Poſten ſchmiedeiſerner Möhel , als Stühle ,

Tiſche , rund und viereckig , alle Größen Bänke Flaſchenſchränke ,
Serpiettenpreſſen ; ferner Wirthsbüffets , Wirthstiſche , Holz⸗
ſtühle , Gläſerſchrünke zu ſtaunend billigen Preiſen , 62411

Daniel Aberle , 2 , 19 .

Hypotheken - Darlehen
4 %, 4 bis 4 60168

empfiehlt der Vertreter verſchiedener größerer Geldinſtitute .
5

Louis Jeselsohn , L. 3 , 13.
SOOOOOOOOoOOOO0O0OοOοο

8 Gelegenheitskauf .
8 Wegen Mangel an Raum verkaufe ich neue

0
Divans , Ehaiſe⸗longne , Fautenil und

—82 ſchiedene Polſtermöbel , prachtvolle Ausführung , —
zu ganz billigem Preis . 67309

G
GPh . Strittmatter , f 5, 3 , G
O Tapezier - und Decorateur .

SOOO ο ο ο οοο ο ο ο οοοο
ECCCCCCCͤbbcbccwcwCcccwcccpccccccccccccccccc

— 8Buhrkohlen 5

Ia . Nusskohnlen
. , II . , III . , gewaſchen u. geſiebt ,

Ia . Fettsehrot
ſehr ſtückreich ,

Ia . Anthraeit Kohlen

( Langenbrahm ) .

Ierner : Brikets und Holz .
Alles zu billigſten Preiſen in nur Ia . Qualitäten

frei ans oder ins Haus geliefert . 87849

Nedden & Reichert
D 8 , 9 . Telephon 639 u . 856 .
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